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Kernhard III », Herzog von Sachsen-
Meiningen .

: : Karlsruhe, 25. Juni . Der Tod des greisen Herzogs
®eotg II . hat dem Meininger Lande in seinem Sohn Bernhard
^
inen neuen Herrscher gegeben , der ebenfalls nicht mehr zu

°en Jungen zahlt. Der neue Herzog von Sachsen-Meiningen
wurde am 1 . April 1851 in Meiningen geboren. Sohn einer
preußischen Prinzessin Charlotte, hat er dann später am
•8. Februar 1878 selbst eine Charlotte aus dem Hohenzollern-
^ use als Gattin heimgeführt , die älteste Tochter des damaligen
Kronprinzen, späteren Kaiser Friedrich , die am 24 . Juli 1860
geborene Schwester Kaiser Wilhelms II .

Nahezu zwei Jahrzehnte hindurch hat er in der Haupt-
Mdt der Hohenzollern gelebt. Sein Soldatenblut hatte ihn
Phon 1870 auf die französischen Schlachtfelder geführt und er
Mtte sich dort das Eiserne Kreuz geholt . Nach dem Kriege
studierte er einige Semester, um sich für seinen fürstlichen Berus
»orzubilden ; bereits 1873 kehrte er aber in den Heeresdienst
Zurück . Zunächst tat er bei den Eardefüsilieren Dienst, dann
^ irn 1 . Earderegiment zu Fuß , dessen 1 . Bataillon er führte ,
1879 ging er zu den Eardehusaren über , 1882 wurde er in den
Trotzen Eeneralstab versetzt . Nach einer Reise nach Griechen-
land , wohin ihn seine Vorliebe für neugriechische Literatur
llnd Sprache geführt hatte, tat er drei Jahre lang Dienst in

„Großen Bude" am Königsplatz . 1887 kehrte er als
Oberstleutnant beim Franzregiment in die Front zurück.
1889 wurde er dessen Oberst und übernahm dann die

Eardeinfanteriebrigade, die sich aus seinem alten Regiment «
und dem Augustaregiment zusammensetzt . An Kaisers -Geburts.
tag 1891 wurde er Befehlshaber der 2. Gardeinfanteriedivision
>893 wurde er für eine Zeitlang k la suite der Armee geführt ,
aber schon 1594 betraute ihn der kaiserliche Schwager mit dem
Kommando der 22 . Division in Kassel, 22 . März 1895 mit dem
“ es 6. Armeekorps in Breslau.

Ueber acht Jahre befehligte Erbprinz Bernhard das
Wesische Korps . Im Mai 1903 legte er das Kommando
wieder . Es wurde damals behauptet , unbedingt fest steht das
aicht , ein Korpsbefehl des prinzlichen Korpskommandeurs habe
leinen Rücktritt veranlaßt, der demnach kein ganz freiwilliger
öewesen wäre. Dieser Befehl verfolgte den Zweck, Soldaten,
“
je sich über einen Vorgesetzten beschwert hatten, gegen etwaige

Repressalien zu schützen , wurde aber von den Militärs vielfach
zu weitgehend verworfen . Das persönliche Verhältnis

Ätschen Kaiser und Erbprinz litt jedenfalls kaum unter diesem
Wtlaß. Nach dem Tode König Georgs von Sachsen wurde Her¬
weg Bernhard in der 2 . Armeeinspektion sein Nachfolger, 1903
wurde er Generaloberst mit dem Range eines Generalfeld .

marschalls. Er blieb Eeneralinspektor , bis seine Stelle im
Jahre 1912 in eine etatsmätzige umgewandelt wurde .

Das wenige, was bisher über Herzog Bernhards Gesin
nungen und Anschauungen bekannt wurde , wie z. B. jener
Korpsbefehl, zeigen darauf hin , daß er die liberalen und huma¬
nen Ueberlieferungen , die er vom Vater überkommen, bewahren
wird, wenn er jetzt als 63jähriger zur Herrschaft kommt . Da
aus seiner Ehe nur eine Tochter, die Prinzessin Feodora , her-
vorgegangen, die mit einem russischen Prinzen verheiratet ist.
geht die Thronfolge auf den ältesten Bruder aus seines Vaters
zweiter Ehe mit der Prinzessin Feodora von Hohenlohe-
Langenburg , den Prinzen Ernst , über . Dieser ist , wie zuletzt
auch der verstorbene Herzog , nur morganatisch vermählt mit
einer Tochter des Dichters Wilhelm Jensen. Ihn wird darum
sein Bruder Friedrich beerben, der aus seiner Ehe mit der
Gräfin, späteren Prinzessin Adelheid zur Lippe drei Söhne und
Töchter hat ._

'

37. Deutfcher Fleifchertag.
Sh . Danzig . 24 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung von Ver¬

tretern aus dem ganzen Reich trat heute hier der Deutsche Fleischer-
Verband zu seinem 37. Berbandstage zusammen, der die Erörterung
einer Reihe auch für das konsumierende Publikum wichtiger Fragen
des Fleischergewerbes bringen soll . — Ueber

Zolltarif und Handelsverträge
sprach Koch (Heidelberg) . Er stellte folgende Forderungen auf : Daß
für den Fall der Rot , der Seuchen oder Mißernte im Zolltarifgesetz
die Möglichkeit einer zeitweisen Ermäßigung oder Suspendierung
von Zöllen durch die Reichsregierung vorgesehen wird und allgemein
zu gewähren ist ; daß § 13 des Zolltarifs dahin ausgedehnt wird , daß
auch ein« indirekte Besteuerung des Fleischkonsums durch übermäßige
Gebühren den Gemeinden untersagt und die Erhebung von Schlacht-
und Fleischsteuer durch die Einzelstaaten unterbunden wird ; den Zoll
auf Futtermittel aufzuheben oder herabzusetzen ; die Viehzöll« von 8
und S auf 6 Mark pro Doppelzentner zu ermäßigten und Jung - und
Zuchtvieh zollfrei einzulassen: de» Zoll für frisches Fleisch
von 27 auf 18 Mark zu ermäßigen ; die Zölle für alle
Speisefette, wie für Schmalz, Oel« und Kunstspeisefett auf
1v Mark , für denaturierte Fette auf 3 Mark festzusetzen ;
für alle pflanzlichen Fettrohstoffe , wie für Sesam und Erdnüsse einen
Zoll von 2 Mark , für die darauf gewonnenen Oele , sowie sie nicht
heute schon mit höherem Zoll belastet sind , einen Zoll von 5 Mark ,
für Tran 6 Mark festzusetzen. Der zollfreie Grenzverkehr kann auch
dann aufgehoben werden , wenn zu gewohnheitsmäßigem Mißbrauch
und zu schwerer Beeinträchtigung der deutschen Gewerbeinteressen im
Grenzgebiet ausartet ; Viehseuchen -Konventionen auch mit anderen
Ländern als mit Oesterreich-Ungarn abzuschließen, und in der öster¬
reichisch- ungarischen Konvention vorzusehen, daß Vieh auch lebend
eingeführt werden kann und nicht in Grenzschlachthäusern abgeschlach¬
tet werden mutz Die Beratungen werden fortgesetzt.

Badische Chronik .
tz- Karlsruhe, 25 . Juni . Der „Deutsche Volksbote", die

bekannte Wochenschrift der Nationalliberalen Partei Badens,
wird mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . in Druck und Verlag an
die Firma K . u. H . Greiser, Hofbuchdrucker in Rastatt , über¬
gehen. Die Redaktion übernimmt Herr I . Straub , Redakteur
der Badischen Nationalliberalen Korrespondenz, Karlsruhe,
Jollystraße 11.

Die Liebe der drei Kirchlein .
Roman von E. Stieler -Marshall.

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(55 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

.. Mitte September trat Merkel eine geschäftliche Reise nach
England an , und Frau Alix wollte während dieser Zeit ihre
pänlelnbe Mutter auf Planka besuchen. Es war merkwürdig ,
Miner hatte sie sich darauf gefreut , unter so veränderten Ver-
Mtnissen einmal nach Planka zu kommen - und nun wurde
9* die Abreise dorthin ganz unbegreiflich schwer.

. Kirchleins Kinder blieben dann so verlassen. Das ging
nicht aus dem Sinn .
»Es tut mir so leid um Euch, meine Freunde —" sprach sie

""i Nachmittag vor ihrer Abreise zu Frauchen und Werner —
Uinser Zusammensein war immer schön . Am liebsten würde ich

mitnehmen . Kann das nicht fein?"
Werner lachte ein bißchen überlegen .
»Sprechen Sie mit meinem Ordinarius —" sagte er.
»Ach nein , Sie können sich natürlich nicht frei machen, "

Erwiderte Alix lächelnd. „Und Frauchen muß Ihnen haus-
yaltep ."

«Ich will ihr gern Urlaub geben —" sagte Werner groß-
u% — „Minna kann für mich sorgen."

Aber Frauchen schüttelte den Kopf.
«Nein , alter Junge , ich bleibe lieber bei Dir . Du machst

ik am Ende sonst Dummheiten .
"

Frau Alix gab ihr im Stillen recht . Besser , sie blieben
"Usammen zurück als Werner allein.
^ Als die Kinder geschieden waren , suchte Frau Alix ihr

^^ fziinmer auf und klingelte nach Maria , ihrer Jungfer.

Sie ließ sich ein bequemeres, leichtes Abendkleid anlegen
und beobachtete nach ihrer Art das junge Mädchen dabei , an
dessen Frische und Zierlichkeit sie großes Wohlgefallen hatte.
Heute aber schien ihr etwas anders als sonst an Maria Wendt .
Sie war wie immer in blendender Sauberkeit, war niedlich
wie sonst, aber langsamer , lässiger in ihren Bewegungen, wie
ein wenig müde, so kam es Frau Alix vor. Auch schien ihr
rundes Eefichtchen blasser als gewöhnlich , und in den vergiß¬
meinnichtblauen Augen brannte ein unruhiges Flämmchen.

„Brautzeit !" dachte Frau Alix . Und sprach freundlich mit
dem Mädchen, fragte nach Grote , nach dem Stand der Aus¬
steuer —

„Ach , mit der hat 's ja noch Zeit —" entgegnete Marta .
„So ? Ich werde Sie also noch behalten ? Ich dachte , Sie

würden schon im Anfang des neuen Jahres heiraten wollen .
"

„Ich kann 's erwarten — !" sagte das Mädchen leichthin.
Es klang recht schnippisch, und Alix ärgerte sich darüber. Das
mochte das schlaue Martakind wohl bemerken. Viel sanfter
setzte es hinzu :

„Wenn gnädigste Frau jetzt verreist sind und ich ein paar
Wochen drüben bei den Eltern bin, wollte ich mit Wäschenähen
anfangen , die Mutter hat schon Hemdentuch besorgt.

"
„Nun , dann seien Sie nur recht fleißig —" sagte Alix zer¬

streut.
Ein langer einsamer Abend lag vor ihr — — — sie

wollte noch einmal durch den Park gehen, denn es war schön
und milde , sie liebte diese abendlichen Herbststimmungen.

Auf dem Wege zum Tannenhügel begegnete ihr Grote,
der seine Geräte zum Schuppen trug. Sie sprach gern mit ihm,
denn er liebte Willi Kirchlein . Aber heute fiel ihr auf, daß er
nicht frei und fröhlich wie sonst blickte und in seinem Wesen

A Durlach, 25 . Juni . Vor einiger Zeit wurde hier die
Einführung des Fünfpfennigtarifs auf der Stadtstrecke der
elektrischen Straßenbahn angeregt und dem Karlsruher Stadt¬
rat vom hiesigen Eemeinderat der Vorschlag unterbreitet
worden ; der Stadtrat der Residenz hat jedoch den Antrag
aus Gründen der Konsequenz abgelehnt . — Eine Karlsruher
Gesellschaft wollte im Schloßgarten eine Naturbühne errich¬
ten, um daselbst Vorstellungen im Freien zu veranstalten. Der
Eemeinderat hat aber aus technischen Gründen den Vorschlag
abgelehnt .

Mannheim, 25 . Juni . Das 1 Jahre alte Kind eines
Landwirtes in Sandhofen lief gestern abend in einem unbe¬
wachten Augenblick aus dem elterlichen Hofe hinaus auf die
Obergasse; es wurde dabei von einem im gleichen Moment
vorüberfahrenden , mit Backsteinen beladenen Fuhrwerk über¬
fahre« und lebensgeführlich verletzt. — Ein an Verfolgungs¬
wahn leidender 22 Jahre alter , verh . Schreiner von Laupers«
wiel (Schweiz ) , welcher auf der Heimreise von Amerika be¬
griffen ist , mußte gestern nachmittag vom hiesigen Haupt¬
bahnhofe aus nach dem Allgem. Krankenhause überführt
werden.

Rastatt, 26 . Juni . Gestern mittag verschied nach kur¬
zer Krankheit der Direktor der Büchlerschen Realschule, H.
Büchler sen. Durch 64 Jahre übte er seinen Erzieherberuf
aus . Mit den Angehörigen trauern seine dankbaren Schü¬
ler , in deren Herzen sein Name unvergessen bleiben wird .

Forbach, 25 . Juni . Gestern mittag verunglückte beim
Abladen von Langholz der 37 Jahre alte ledige Florian Fritz
von hier . Ein Baumstamm rollte vom Wagen herab , warf
den Unglücklichen nieder und ging ihm über den Rücken , so
daß der Tod alsbald eintrat .

: : Offenvurg , 22 . Juni . Der Vorschußverein Ofsenburg konnte
sein goldenes Jubiläum begehen. Er ist eine Gründung des Ge«
werbevereins und eröffnete am 15. Juni 1864 seinen Betrieb als
Vorschußkasse. Am 26 . November 1868 wurde beschlossen, die Vor¬
schußkasse vom Gewerbeverein zu trennen und sie unter der Firma
Vorschutzverein Offenburg weiter zu führen . Seit der Gründung des
Vorschutzvereins sind ihm 6 595 Mitglieder beigetreten , von denen
thm noch 2529 angehören . Seit Bestehen des Vorschutzvereins wurden
den Mitgliedern 1725 753.10 Mark Dividenden , teils durch Gut¬
schrift . teils bar , und 1225 705 .32 Mark Eeschäftsguthaben zurück-
bezahlt ; 15 029 .86 Mark wurden für gemeinnützige Zwecke aufgewcn-
bet. Das Vereinsvermögen bestand am Anfang des Jubiläums¬
jahres aus dem Eeschäftsguthaben der Mitglieder mit 1168 588 .69
Mark . Aus den Reserven mit 666900 Mark und dem Vortrag auf
neue Rechnung mit 17 914 .43 Mark . Das gesamte Betriebsvermögen
betrug 6169 684 .80 Mark . Aus Anlaß des Jubiläums hat Direktor
L . Fabricius eine Festschrift herausgegeben . Von den 47 Gründern
lebt heute noch Bierbrauer Michael Armbruster .

% Hinterzarten, 25. Juni . Die „Freib. Ztg.
" schreibt : Wer

von hier einen Spaziergang über Erlenbruck nach der Titisee -,
straße unternimmt, kann an den Ostabhängen des Feldbergs
noch breite Schneefelder beobachten. Wenn im Juli und August
die Sonne nicht kräftiger als bisher scheint , so kann es leicht
passieren, daß der Schnee am Feldberg den Sommer überdauert,

a . Schönau i. W. , 25 . Juni . An Stelle des Vorsitzenden
des Wiesentaler Militärgauverbandes, Herrn Fried. Wilh,
Kiefer, der 22 Jahre lang den Vorsitz führte , ist Kamerad
Heunert , Vorstand des M .-V. Lörrach-Stetten gewählt worden.

bedrückt zu sein schien. Da reimte sie sich seine Verstimmtheit
und Marias schnippische Antwort zusammen.

„Frühlingsgewitter! —" dachte sie lächelnd. Sie erstieg
das Hügelchen , das einst der Kirchlein -Kinder stolze Burg ge¬
tragen hatte. Dort oben ließ sie sich auf der Bank nieder und
sah versonnen hinab über die Wiesen, über die aus dem Sell-
tal herauf herbstliche Nebel stiegen . Kühl war es, sie zog den
weißen indischen Schal fester um ihre Schultern .

Morgen würde sie nach Planka fahren. Zum erstenmal in
die alte Heimat ! Wenig über ein halbes Jahr lag zwischen
heute und dem Tag, der sie von dort hinweggeführt hatte.
Ihr aber schien es eine lange Zeit, unendlich lange - wie
ein Menschenalter. An diesem Tage hatte für sie erst das
Leben begonnen . Was hatte es ihr gebracht? Innerlich
nichts, als was sie vordem schon besessen hatte : unerfüllbare
Wünsche und brennende Sehnsucht, die niemals zu stillen
war. Alles Aeußerliche mußte dafür seinen Glanz einbüßen,
diesen Glanz , an den man sich so schnell gewöhnt, der allzubald
zur Alltäglichkeit herabflnkt.

Wann war sie fteier gewesen - damals — heute? Sie
hatte eine Gefangenschaft mit der anderen vertauscht, welche
Kette lastete schwerer , die von damals - oder die feine
goldene, die sie heute band ? - Zu der früheren hatte es
doch irgendwo in der Welt einen Schlüssel gegeben. Die Gol¬
dene aber war vielfach um sie geschlungen , war unlösbar ihr
angeschmiedet !

Alix schauderte . Wahrlich , es war empfindlich kühl. Sie
wollte lieber in das Haus zurückkehren , in ein ganz lichtes
Zimmer , wo viele Kerzen brannten, die noch aus großen
Svieaeln vervielfacht wieder strahlten .

(Fortsetzung folgt .)
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Der Scheidende erhielt ein hübsches Geschenk von den Kame¬
raden im Gau in Form einer goldenen Uhr mit Kette .

a . Todtnau (A. Schönau) , 25 . Juni . Seit einiger Zeit
haben die Metzger einen Fleischabschlag eintreten lassen , sodaß
man jetzt das Pfund Rindfleisch und Schweinefleisch für 80 Pf .,
das Kalbfleisch für 85 Pf . erhält. Dieser Abschlag wird von
den Hausfrauen bestens begrüßt .

>< Haltingen (A . Lörrach) . 25 . Juni . Eine mehr als starke
Unflätigkeit erlaubte sich , laut Freib. Ztg .

"
, ein „besserer Herr "

im Zuge Freiburg-Basel gegenüber einer im Abteil allein rei¬
senden Dame . Diese entfernte sich in das andere Abteil und
rief den Schaffner herbei , der dem Reisenden Fahrkarte und
Papiere abnahm . Zwischen Haltingen und Leopoldshöhe
sprang der Reisende aus dem Zuge. Der Gendarmerie in Leo¬
poldshöhe aber gelang es doch , seiner habhaft zu werden und
verhaftete ihn , noch ehe er die Schweiz erreichen konnte Er
wurde nach Lörrach verbracht . Cr ist Ingenieur , Deutscher , und
hält sich in Oesterreich auf.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25 . Juni 1914 .

# Strahrnherstellung. Bezüglich' der Herstellung der Lerchen -
stratze zwischen der Rheinstratze und der Nordgrenze des Grundstücks
Lagerbuch Nr . 5061 d beantragt der Stadtrat beim Bürgerausschuß ,
der Bürgerausschutzo wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 .
die Lerchenstraße zwischen der Rhein -Straße und der Nordgrenze
des Grundstücks Lagerbuch Nr . 5061 d ortsplanmäßig hergestellt und
mit Gas-, Master - und Stromleitung versehen, 2 . der erforderliche
Aufwand mit insgesamt 10 730 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten ,
3 . zur Verwendung dteserMittel Frist bis zum Rechnungsabschluß
für das Jahr 1918 bestimmt, 4 folgender Eemeindebeschluß erlassen
wird : 1 . „Das Ortsstatut vom 18. Juli 1887 über den Ersatz
von Etraßenherstellungskosten wird, soweit es sich auf die „Straße
auf dem Neugraben " (jetzt Lerchenstraße) bezieht, aufgehoben.

" 8 2.
„Die Eigentümer der an die Lerchenstraße zwischen der Rhein -Straße
und der Nordgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr 8061 d angrenzen¬
den Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen. Ts
finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigentümer
von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des Ortsstraßen -
gcsetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21. Juni 1909) mit
der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die Ortsstraße benütz¬bar hergestellt ist.

"
# Ankauf von Grundstücken im Gewann Oberfeld durch die

Stadtgemelnde . Der Stadtrat beantragt, der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die im Gewann Oberfeldbeim Anwesen der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe gelegenen
Grundstücke Lagerbuch Nr. 4983 (16 a 67 qm ) , LagerbuchNr. 4956 (32 a 79 qm) , Lagerbuch Nr . 4958 (16 a 45 qm)und Lagerbuch Nr. 4989 (46 a 97 qm) mit insgesamt112 a 88 qm zum Eesamtpreis von 42668 Mk. für die Stadtgemeindeerworben und 2 . dieser Kaufpreis zuzüglich der Kaufkosten im voraus¬
sichtlichen Betrage von 1505 Mk. aus Anlehensmitteln bestritten wirdcn. Die Witterungsaussichten sind nunmehr wieder günstiger.Die Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung , welche in den letz¬ten Tagen neuerdings verbreitete und zumeist ergiebige Gewitter¬
regen hervorgerufen haben , sind nahezu verschwunden und über dem
gesamten europäischen Festland ist ein kräftiger Anstieg des Luft¬druckes zu erkennen. Ein barometrisches Maximum liegt heute im
SVesten des Kontinents über der Atlantic und rückt binnenwärts vor.Unter seinem Einfluß ist bei uns bereits heute schon meist heiteres ,trockenes und warmes Sommerwetter eingetretsn , das einstweilenanhalten dürfte . Die Morgentemperaturen liegen in Deutschlandnoch ziemlich tief und schwanken bei Sonnenaufgang um 10 Grad .Hohe Wärmegrade werden bisher nur im hohen Nordosten des Kon¬tinents erreicht. In den hochgelegenen Teilen des Alpengebietes istin den letzten Tagen wiederholt Neuschnee gefallen, sodaß die Schnee¬decke in den Regionen über 2000 Metern vielfach einen Zuwachs er¬halten hat. A uf dem Säntisgipfel mißt man noch eine mehrere Meter
starke totale Schneehöhe, auf der Zugspitze eine solche von annähernd5 Metern. Auf den Höhen des Schwarzwaldes ist heute ein Umschlagzu beständiger, trockener und klarer Witterung erfolgt . Die Fernsichtnach der Ebene ist durch Dunst etwas beeinträchtigt , dagegen ist derBlick ins Gebirge sehr rein . Die Fuß - und Fahrwege sind größten¬teils wieder gut getrocknet und die Weg- und Wetterverhältniste zumWandern durchaus günstig.-f- Der altkatholische Männerverein hatte zum Samstag abendin den Saal der „Bier Jahreszeiten" eingeladen , woselbst der ersteFamilienabend in Gestalt eines Konzertes stattfand . Die Ver¬
anstaltung darf als eine durchaus gelungene bezeichnet werden . Der
Vorstand hatte ganz ausgezeichnete solistifche Kräfte für den Abend,dem ein geschmackvolles Programm zu Grunde gelegt war, gewonnen .Konzertsängerin Frl . Hanna Hrinrichü , eine Schülerin von FräuleinGabriele von Weech, sang sich mit ihreni Hellen, wohlklingendenSopran sogleich in alle Herzen und erzielte großen Beifall. AuchHerr Konzertsänger Otto Hutt erntete gleichfalls großen Beifall fürdie vorzügliche Wiedergabe seiner Lieder , worunter wohl „Der Lenz"
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von Hildach am meisten zur Begeisterung fortritz. Herr Eugen Bau- wurde er hier in Freiburg , als er eine von einem
mann spielte zwei Kontrabaßsoli mit erstaunlicher Fertigkeit und vertraute wertvolle Ziehharmonika versetzen wollte . Der
gutem Vortrag. Ein Bläserquartett, dem die Herren Hermann und
Willi Knierer, Rudolf Kiby und Franz Batzler ihre Kunst liehen ,
brachte , am Klavier von Frau Luise Knierer vorzüglich begleitet ,das Beethovensche Quintett zu Gehör ; allen Mitwirkenden gebührt
volles Lob. Als weitere Gabe spielten die Bläser noch das humo¬
ristische Quartett von Krüger , welches große Heiterkeit erweckte .
Der altkatholische Kirchrnchor erfreute die Anwesenden durch den
schönen Vortrag einiger Lieder, die , wie immer , dankbaren Beifall
fanden . Die musikalische Leitung lag in bewährten Händen des
Kirchenchordirigenten, Herrn Hermann Knierer, der sich in dankens¬
werter Weise um das Gelingen des Abends angenommen hat . Zum
Beginn des Abendd begrüßte der Vorsitzende die zahlreich Erschiene¬
nen, an die hierauf Herr Geist!. Rat Bodenstein eine herzliche An¬
sprache hielt. In gemütlicher Stimmung blieb man nach Abwicklung
des Programms noch beisammen und ein Tänzchen für die Jugend
beschloh die Veranstaltung.

Vereins -Gründung . Am gestrigen Mittwoch wurde in der
Wirtschaft zur Kronenhalle , hier, ein Verein ehem. 170er gegründet .
Der zahlreiche Besuch der Gründungsversammlung , sowie die vielen
schriftlichen Anmeldungen beweisen, welches Interesse dem Verein
heute schon entgegengebracht wird . In den Vorstand wurden ge¬
wählt: die Herren Herm . Adler , Kriegstr . 40, hier, und Fritz Süt -
terlin ; Kassier: Herr Bäckermeister Lumpp, Lessingstraße 38, hier ;
Schriftführer : Herr Adolf Haas, Moltkestraße 6 : Beisitzer : die Herren
Bolanz u . Kraetz .

1K Kinderhilsstag. lieber 1000 Kinder der Stadt Karlsruhe haben
im letzten Jahr die segensvolle Arbeit der Säuglingsfürsorge des
badischen Frauenvereins empfunden, Erhaltung von Leben und Ge¬
sundheit war der Arbeit reicher Lohn. Wer immer diese selbstlose
soziale Fürsorge billigt, karge am kommenden Donnerstag, den 2.
Juli , nicht mit einer Gabe ; der Nickel aus Arbeiterhand ist gleich
willkommen wie die Gold - und Silbermünzen der Neichen . Keine
Gabe wird verschmäht , der Appell geht an alle. Möge er nirgends
verschlossene Türen, überall Herz und Hand offen finden .

( - ) Sommertheater. Der Spielplan vonr 26 . Juni bis 2 . Juli
d. Js . steht unter dem Zeichen des Gastspiels des Herrn Karl Bröckel
vom Theater an der Wien . Der beliebte Künstler wird am Freitag,den 26 . Juni , und Sonntag, den 28 . Juni , den Ottokar Bruckner
im „Lachenden Ehemann "

, sowie am Samstag , den 27. Juni , Diens¬
tag , den 36 . Juni , und Donnerstag, den 2 . Juli , den Hans in der
Reinhardtfchen Operette „Das süße Mädel" singen .

Dr . Ludwig Kerwig -st.
# Karlsruhe, 25 . Juni . An Blutvergiftung als Folge eines

Armbruches und hinzugetretener Lungenentzündung ist h-.-ute früh
im städtischen Krankenhaus der frühere Stadtschulrat , Professor an der
Oberrealschule Karlsruhe, Dr. Ludwig Eerwig im Alter von öl Jah¬
ren gestorben. Der Verstorbene war ein in weitesten Kreisen unserer
Stadt bekannter Schulmann , der sich vieler Sympathie und allgemei¬
ner Hochachtung erfreute .

Ludwig Gerwig wurde am 7 . April 1863 in Pforzheim geboren.
Als Sprößling einer der Eoldschmiedekunst seit Alters her zugc-
tanen Familie war auch er dazu bestimmt, das Edelmetall in
künstlerisch vollendete Formen prägen zu lernen . Doch widmete er
sich gegen den Willen seiner Angehörigen dem Lehrfache und trat
nach Absolvierung des Pforzheimer Progymnasiums im Spätjahre
1879 in das Lehrerseminar I in Karlsruhe ein . Rach kurzer Ver¬
wendung als Unterlehrer an der Volksschule in Durlach , übernahmer eine Hauslehrerstelle in der Familie des Direktors der Stazion«
Zoologica in Neapel , Professor Dr. Dohrn . Im September 1884 nachder Heimat zurückgekehrt , erhielt er eine provisorische Anstellung ander damaligen Höheren Bürgerschule (jetzigen Realschule) in Heidel¬
berg. Diese Stelle bekleidete er feit Winter 1885 als Realschulkandidat und seit 1 . März 1889 als etatsmäßiger Reallehrer. Vom
Wintersemester 1885 an mit neusprachlichen und historischen Studienan der Ruperto -Carola beschäftigt, promovierte er am 6 . Juni 1888in der philos. Fakultät „rnulta cum laude“ und unterzog sich endlichvom 3 .- 9 . März 1898 der Staatsprüfung für das höhere Lehramtan Mittelschulen (neuere Sprachen und Geschichte) , nachdem er im
Juli 1890 die Reifeprüfung nachgeholt hatte. Im September 1893als Praktikant an die neue Realschule nach Mannheim versetzt ,wirkte er dort bis 22 . Februar 1895 . Am 23 . Febr ra » 1895 trater dann die ihm vom Eroßherzog übertragene Stelle eines Rektorsan der erweiterte Volksschule in Karlsruhe an, mit der die Vor
standsstelle an der Töchterschule gleichzeitig verbunden ist. Hierwurde er am 1 . Mai 1905 als Nachfolger des Hofrais Specht zumStadtschulrat ernannt, welche Stellung er bis zum Juni 1012 bei
behielt . Seit 3. Juni 1912 wirrte er dann als Professor an der Ober¬
realschule Karlsruhe

falschem Namen reisende vorbestrafte Verbrecher wurde w g
^der angeführten Delikte von der Strafkammer zu 2 Jahr

Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ein gemeingefährlicher Berdrecher .
Offenburg , 24 . Juni . Ein gemeingefährlicher G

brecher stand heute in der Person des 33 Jahre alten , ledig
Taglöhners Alfred Hils aus Kath. Tennenbronn vor
Strafkammer . Nicht weniger als 24 teils vollendete und
versuchte Diebstähle , welche er in der Zeit von Ende ^
bis 16. April 1914 ausführte und .bei denen er etwa 1000
Bargeld erbeutete , sind ihm zur Last gelegt. Hils ist Ich
6mal wegen schweren Diebstahls vorbestraft , zuletzt mit 5 I ’
ren Zuchthaus , die er Ende März 1913 verbüßt hatte, f 1
nach seiner Entlassung setzte er seinen verbrecherischen Level
wandel wieder fort, zog, wie er das früher tat , großen sta
fchen Veranstaltungen, wie Kongressen, Versammlungen u
dergl. in Städten wie Straßburg , Metz, Frankfurt, Luxemdu fr
Berlin nach und lebte dort aus von Gleichgesinnten du fl
widernatürliche Anzucht erzielten Einnahmen. Ging ihm diel
Gelegenheit und das Geld aus, so begab er sich in die ihm v
Jugend her ^bekannte Gegend des badisch-württembergrsfl
Schwarzwaldes und verschaffte sich Geld durch Einbruch^ '
stähle; sobald er solches erbeutet hatte, kehrte er wieder in
Stadt zurück. Auf diese Weise gelang es ihm, längere Zen IL
der Festnahme zu entziehen . Diese gelang erst am 17. «p .
in Hornberg nach seinem am 16 . April 1914 in Prinzbach o
Lahr verübten Einbrüchen . Die ihm heute zur Last
Einbruchsdiebstähle führte er aus in Langenfchiltach, in
in Mulgenbühl, Gemeinde Tennenbronn, in Hohenbrunn , o
meinte Peterzell , in Hardt, Oberamt Dberndorf, in St . Eeo
gen , in Peterzell, , in Schiltach, im Stationsgebäude Oberha
mersbach - Riersbach , in Schapbach , in Eengenbach in der %afL
hofwirtschaft, in Triberg, in Schramberg , in Limberg. m
meinde Schramberg , in Birkentobel , in Niederwasier , in König

Gerichlszeitmrg.
-) (- Freiburg i. Br .» 24. Juni . In Schussenried (Württ .)raubte vor einiger Zeit der Italiener Johann Bertolini aüs

der Wohnung seines Vermieters, eines Händlers, alles , wasnur irgendwie Wert besaß und flüchtete damit. Aufgegriffen

seid und schließlich in Prinzbach . Bei diesem letzterenDieb¬
stahl, bei dem er 324 Mark Bargeld erbeutete , erreichte ih
wiederum sein Schicksal. Weiter ist dem Hils zur Last 8e*e? '
eine Unterschlagung dadurch begangen zu haben , daß er 1
Februar 1914 ein in Karlsruhe gefundenes , einem Studente
aus Mailand gehöriges Armband mit goldener Ahr für M
behielt , und ferner des von August 1913 ab bis April 1914 >
den Städten Straßburg , Metz, Berlin , Frankfurt, Darmstad»
Karlsruhe, Freiburg und zuletzt in Offenburg in fortgesetzt^

■
Tat verübten Vergehens gegen § 175 R .-St . -E . -B . Schließufl
bediente er sich bei seiner Festnahme am 17. April 1914 x
Hornberg dem Gendarm gegenüber eines falschen Ramest '
Hils ist in vollem Amfange geständig. Mit Rücksicht auf dl
Gemeingeführlichkeit des jeder Arbeit abholden unverbesse^
lichsn Verbrechers wurde er zu einer <8 e s a m t z u ch t h
ftrafe von 12 Jahren und zu 6 Wochen Haft verurteil -
Zugleich wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Dauer von 10 Jahren aberkannt und die Polizeiaufsicht für 3^

'
lässig erklärt. Die Haststrafe gilt durch die Antersuchungsh"

'
verbüßt .

Uermifchtes.
— Speyer, 25 . Juni . Bei Pontonierungsübungen sii«

ein mit drei Soldaten des 1 . bayerischen lllanenregiments
setzter Nachen auf badischer Seite infolge der starken Strömung
gegen einen Ponton ; der Nachen stürzte um und die drei
ins Wasser. Während es zwei Mann gelang , sich durch Schwr^men zu retten, ertrank der Dritte, der Ulan Cippes , der de
Schwimmens unkundig war. Rettungsversuche zweier Ol"
ziere, die sofort ins Wasser sprangen, blieben erfolglos .= Rottenburg a. d. T., 25 . Juni . (Tel.) Hier ist de
Dompritlrndar Gauß unter Hinterlassung von 208 (MM)
an Schulden flüchtig geworden Er sollte in den nächsten Tage
den Offenbarungseid leisten, dem er sich jetzt durch die w . tentzog. Biele kleine Leute sind schwer geschädigt . Von ern
Frau erhielt der Geistliche noch in den letzten Tagen 10 000 JJ
für kirchliche Zwecke. ,.Mt<= Magdeburg , 25 . Juni . (Tel .) Zwei gem -ing-W ,liche Verbrecher, die seit längerer Zeit in der weiteren "
fleßlittrt PtJT Sifitprfi »« für „gebung ein Schrecken für die Bevölkerung geworden wa

Molkereibesitzer Karsten in Druxend
^

9^und seiner Zeit den
erschossen hatten, sind

>» ">!> 1,1 , W» !■— llHll'— ju.
in der hier

Der Theaterherzog.
— Karlsruhe, 25. Juni . Daß Fürsten besonderes Interesse fürdas Theater haben , ist schon oft vorgekommen. Nero sang selbst als

Rhapsode vor seinen Römern , und Ludwig XIV. tanzte als jungerKönig in seinem Ballett mit. Aber keinem von ihnen bedeutete das
mehr als dilettantische Spielerei. Der einzige, der hier eine Aus¬
nahme machte , der ein ganz großer Künstler war, war der in der
vergangenen Nacht in hohem Ereisenalter dahingeschiedene Herzog
Georg' II . von Sachsen -Meiningen, dessen Theaterliebe ihn dazu
führte , daß er ein Theaterresormer wurde .

Als er zum zweiten Male eine Geliebte Gattin verloren hatte,suchte Herzog Georg seinen Trost in der Kunst . Aber sie wurde ihm
mehr als Trost, sie wurde ihm eine Lebensaufgabe . Und nun drängtees ihn , den Herrscher eines Landes , der Kunst zu dienen , indem er
die zeitgenössische Welt sie geläutert schauen und mit tieferem Ver¬
ständnis genießen lehrte . Das schlichte Hoftheater in Meiningenwurde der Tempel einer neuen Bühnenkunst. Bald zuckte von dort¬
her ein Erwachen durch die gesamte deutsche Schauspielkunst. Es
war , als erlebten alle die Großen , die dramatische Werke geschafsen,eine Renaissance, als sähe man sie völlig neu, begriffe nun erst recht
die ungeheuren Werte, die der Firnis erstarrter BAhnenkunst bis
dahin übertünchte.

„Die Meininger!" In der Erinnerung Unzähliger flammt es
auf , wie ein großes, einziges Lebensereignis , daß sie eines der Gast¬
spiele der Meininger Künstler sahen, die Herzog Georg , um seinen
Ideen Bahn zu brechen , in den großen Städten Deutschlands und
des Auslandes veranstalten ließ . Unmöglich kann di» bühnen¬
geschichtliche Bedeutung der von Herzog Georg geschaffenen Meininger
Epoche in einer Würdigung seines Lebens , die schnell verklingt , ehe
die Gruft sich über ihm schließt , erschöpfend gewertet werden . Kom-
mende Geschlechter , die zu ähnlichen Reformbestrebungen der Gegen¬wart in derselben Sehferne stehen , wie zu den Meiningern, werden

deren Eesamtwirlung auf die deutsche Bühnenkunst nach Recht und
Billigkeit weit größeres Gewicht beimessen , als der Regierenaissance
unserer Tage .

Seine bühnenreformatorische Tätigkeit war Herzog Georgs
höchster Lebensgenuß . Ihr hing er prunklos an, mit dem hingehen¬den Ernst , der schon aus den Worten des 35 Jährigen spricht : „Rurder Künstler verdient Unterstützung, der die Kunst als solche fördert
zum Frommen der Menschheit! " So hat er seine eigene Tätigkeit
aufgefaßt und — geübt , nicht als den Dilletanttsmus eines hoch¬geborenen Mäzens , sondern als Schaffen eines Künstlers für di-
Kunst.

* * *

Daß die Regiekunst heute im Kunstleben die Stellung einnimmt,die ihr gebührt , daß wir überhaupt eine Kunst des Ensembles haben ,verdanken wir seinem Wirken . In seinem kleinen Hoftheater hatteer eine kleine Schar junger, aber bedeutender Künstler zusammen¬
geholt und mit ihnen die Grundsätze ausgeprobt, die er für richtighielt und die sich in der Bühnenpraxis als richtig erwiesen. Und
diese Künstlerschar schickte er sechzehn Jahre lang auf Gastspielreisenund zeigte den anderen Bühnen Deutschlands und des Auslands —
denn die „Meininger" spielten selbst in Petersburg und Odessa —
wie man es machen müsse. Und die anderen Bühnen haben von
seinen Erfolgen gelernt und seine Lehren weiterentwickelt . Regisseurewie Brahm und Reinhardt sind die Nachfahren des Herzogs von
Meiningen.

Es ist heute , wo wir vieles von seinen Lehren als etwas Selbst¬
verständliches hinnehmen , nicht leicht, sich ein Bild von der Wirkungdes Auftretens der Meininger zu machen , das damals geradezu revo¬lutionierend wirkte . Der 1 . Mai 1874 , der Tag, an dem sie zum
ersten Male mit Shakespeares „Julius Caesar" im heutigen
Deutschen Theater in Berlin gastierten , ist ein historisches Datum in
der Geschichte der deutschen Schauspielkunst. Bis dahin war der
Regisseur ein kaum bekannter , nie genannter Handwerker gewesen,der zufrieden war, wenn alles im aufzuführenden Stück klappte, und

ini übrigen die Schauspieler tun und lassen ließ , was ihnenMit diesem Schlendrian räumte Herzog Georg auf. Bei
sich kein Künstler , und wäre er das größte Genie gewesen , sdrängen , jeder hatte sich dem Ensemble unterzuordnen , dem Wer .
Dichters, dem Gesamtkunstwerk in seinem Teile zu dienen . G
zeitig sorgte aber der Herzog für die sorgsamste Ausstattung
Dramen . Eine historische Treue auf der Bühne , heute etwas .
verständliches, gibt es erst seit ihm . Jede, auch die kleinste Kle .
keit , mußte genau der Zeitspoche entsprechen und Anachronisten 6

^es nicht . Zeitgenössische Bilder und Beschreibungen mußten als
läge dienen und die Kostüme zeichnete der Herzog alle selbst-
selbe Sorgfalt ließ er allen Kleinigkeiten der Regie angeoe 1

^Als er das Trauerspiel „Die Bluthochzeit" von dem dann" ^Schillerpreisträger Albert Lindner gufführte , in dessen letzten *
^vergiftete Kerzen auf der Bühne brennen , ließ er die Kerzen so

parieren, daß man selbst im Parkett die Giftigkeit roch,
m ;ejtvielleicht übertrieben , aber es ist doch bezeichnend für die SEI "

der Regieführung . Ganz besondere Mühe gab er sich mit den ^szenen . In Meiningen gab es keine Statisten, wie man st '
a )I(kannte, der Herzog zog auch die Komparserie zum Mitspielen

individualisierte , gab jedem sozusagen eine eigene Rolle . Auß
^mußten seine sämtlichen Bühnenmitglieder in stummen Rolle , nwirken, wenn sie nicht anderweitig beschäftigt waren . Wer he ^einem modernen Stücke die erste Rolle spielte, der hatte weiß
^Aufgabe, in den Räubern als ganz gewöhnlicher Räuber .

)tmimen und Künstler wie Grube und Kainz haben oft r
Shakespeares „Julius Caesar " als „römisches Volk" mit donn
Stimme „Heil Caesar " gerufen . , oDer*Zwei Helfer hatte der Herzog bei seinem Wirken :

nabli :,,
regisseur, Ludwig Chronegk und seine dritte, morganatische ; tc'1
die Freifrau von Heldburg , die einst selbst als Ellen Franz ; ,.jtBrettern der Meininger Hofbühne als treffliche Künstlerin ^
batte . Freilich beide überragte der Herzog und vielleicht

pedantischen Chron g
hatte .
gerade auf das Konto des ein wenig
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tDor ’̂cn - ®s handelt sich um die Arbeiter Kastenberg
Karl Becker. Zwei weitere Komplizen entkamen . Becker

^ 8 bei der Verhaftung einen Browning und schoß auf einen
Beamten , ohne zu treffen . Einer der Beamten schoß hierauf
n Notwehr zwei Schüsse ab und verletzte Becker schwer . Ka -

' enberg
.

wurde überwältigt und ins Gefängnis eingeliefert .
. .

i - Liffa (Posen ) , 25 . Juni . (Tel . ) In Trzenico wurde die

.jährige Arbeiterin Jerzyk in einem Roggenfelde mit durch-
Mittener Kehle aufgefunden . Als der Täterschaft dringend

, -rdächtig wurde ihr Mann verhaftet , der die Tat aus Eifer¬
et verübt zu haben scheint .
- = Quebec (Kanada ) , 25 . Juni . (Tel .) Es wurde be -
^ lofsen , einen neuen Versuch zur Bergung der 898 Leichen
;Ct »Empreß of Zreland " zu machen .

Der Ostmarkenflng .
= Königsberg , 25 . Juni (Tel .) Zu der Aufklärungs .

^ ung nach Tilsit sind heute früh 26 Flieger gestartet . Um
8.30 Uhr waren von der Aufklärungsübung 18 Flieger zurück-

Srkehrt und 7 zur letzten Etappe des Zuverlässigkeitsflugs nach
^°nzig weitergeflogen .

— Königsberg , 25 . Juni . (Tel .) Bis um 3111 Uhr vor -

^Utdgs waren alle an der letzten Etappe Königsberg -Danzig
^ nehmenden Flieger nach Danzig abgeflogen , mit Ausnahme

Vize -Feldwebel Reichert , der bisher noch nicht in Tilsit
Selandet ist , und von Sergeant Erunewald , der bei Eroß - Schar -

einen Motordefekt hatte .
— Danzig , 25 . Juni . (Tel .) Seit dem frühen Morgen

umlagerte eine große Menschenmenge den Exerzierplatz bei

Danzig -Langfuhr , auf dem die Ankunft der Teilnehmer der
Men Etappe des ostdeutschen Rundfluges erwartet wurde ,
uuch das Kronprinzenpaar erschien auf dem Flugplätze , vom

Publikum lebhaft begrüßt . Um 12 Uhr waren 19 Flieger

fandet . Der Kronprinz begrüßte die Flieger , in dem er
uch im Auto zu jedem der ankommenden Flugzeuge begab .

Letzte Telegramme
- er „Badische », Presse".

t . Berlin , 25 . Juni . Der Polizei ist es gelungen , die
>'krson des in Dresden als Mitschuldigen des bekanntlich wegen
Mdesverrats verhafteten Feldwebels Pohl verhafteten Dr .

mmenthal festzustellen . Es ist der in Berlin geborene Kurt

^
«l . der auf einen in Petersburg auf den Namen Dr . Blu -

^^dthal ausgestellten Paß in Dresden wohnte .
. & Düsseldorf , 24 . Juni . Die politische Polizei in Düffel -
°0lf ist einer großen Landesverratsaffäre auf die Spur gekom -
!f>en . soll wertvolles Material an eine fremde Macht ge¬

ifert worden fein . Drei Personen wurden bereits verhaftet ,
"

eitere Verhaftungen stehen bevor . Nähere Einzelheiten

^ rden über die Angelegenheit von der Polizei vorläufig nicht
^ kannt gegeben .
- Kg . Wien » 25 . Juni . (Privattel .) Baronin Berta von

Suttner hat letztwillig ihr gesamtes Vermögen mit Ausnahme
Pflichtlegate für Bestrebungen zur Herbeiführung des

Mrgen Weltfriedens vermacht .

Der Kaiser in Kiel .
25 Juni . Der Kaiser machte heute morgen dem

Heinrich von Preußen einen Besuch im Königl .

Glosse . Spätsx unternahm der Kaiser einen Spaziergang
Urch den Düsterbrookerweg und die Strandpromenade nach

Bellevue .
». Um 12 Uhr besuchte der Kaiser den englischen Admiral Sir

eorg Warrender auf dem Flaggschiff „Georg V .“. Der Kaiser
um 12 % Uhr an Bord der „Hohenzollern " militärische

Meldungen entgegen , darunter diejenige des französischen Ma -

^
e-Attachss , Kapitän zur See , Graf Faramont , zur Ueber -

^ chung der neuen französischen Marinerangliste .

. . = Kiel .
Mnzenpaar

^unt Tode des Herzogs von Sachsen -Meinittgü » .
. I== Meiningen , 25 . Juni . Das „Meininger Tagblatt "

"' " det amtlich :
Der Tod des Herzogs erfolgte heute früh 2 Uhr 25 im

fürstlichen Badehotel in Bad Wildungen . Am Sterbelager

perlten : Seine Gemahlin . Freifrau von Heldburg , Prinz

. *ust (der zweite Sohn ) und eine Enkelin . Prinzessin Adel -

sowie der Hofmarschall von Schleinitz .

Der Tod erfolgte infolge von Arterienverkalkung . In
den letzten Tagen hatte der Herzog an schweren asthmatischen
Anfällen gelitten und den Kurgebrauch schon längere Tage
ausgesetzt . Gestern den ganzen Tag über war der Zustand
so bedenklich , daß man bereits stündlich den Tod erwartete .

Die Uebersührung der sterblichen . Hülle des Herzogs nach
Meiningen erfolgt in aller Stille . Die Leiche wird heute
abend in Meiningen eintreffen . Die Beisetzung findet Sonn¬

tag vormittag gegen 11 Uhr vom Herzoglichen Residcnz -

schloß aus statt . Als letztwillige Verfügung hat der Herzog
an den Magistrat erlassen , daß jeder Kosten verursachende
Aufwand der Stadt bei der Trauerfeierlichkeit unterbleiben

solle . Es wird aller Voraussicht nach die Beisetzung im
Sinne des Herzogs entsprechend ziemlich still erfolgen .

Der jetzige Herzog Bernhard ist heute früh mit dem

Staatsminister nach Bad Wildungen abgereist .

Das bayerische Psstreservat .
— München , 25 . Juni . In der heutigen Sitzung des Land¬

tages führte der Perkehrsminisier von Scidlein aus , daß der
von einein Abgeordneten vorausgesagte Zusammenbruch der bayeri¬
schen Post bisher noch nicht erfolgt sei . Es seien nicht nur die Äus -

gleichsbeiträge für das Reich aufgebracht worden , sondern darüber
hinaus Ablieserungen an die bayerische Staatskasse gemacht worden .
Wenn das bayerische Postreservat ein kostspieliges Vergnügen ge¬
nannt worden sei , so sei dies durch nichts begründet . Der bayerische
Staat habe an seine Postverwaltung nichts draufgezahlt , sondern
finanzielle Vorteile aus ihr gezogen . Es sei durchaus zweifelhaft ,
ob unter der Wirkung der Reichspost die fetzigen niedrigen Trlephon -

gebühren bestehen bleiben würden .
Die Reichspost könne Bayern unmöglich eine andere Verwaltung

geben als den übrigen Gebieten des Reiches . Die bayerische Post¬

verwaltung stehe hinter keiner deutschen Postverwaltung zurück. In

mancher Hinsicht sei sie sogar beweglicher als die Reichspost , beispiels¬

weise im Motorpostbetrieb . Die Verkehrsbedürfnisse und -Wünsche
könnten leichter befriedigt werden als in einem großen Verkehrs¬

gebiet . Man habe allen Grund , der Eigenart Bayerns auf dem Ge¬

biete der Posten und Telegraphen Rechnung zu tragen , und zu Gun¬

sten der wirtschaftlichen Entwickelung Bayerns deren Selbständigkeit

zu erweitern . (Beifall im Zentrums
Das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben müsse durch

Schaffung neuer Einnahmequellen hergestellt werden . Der Einführ¬

ung von Postsparkassen ständen große Schwierigkeiten entgegen und

die Verwaltung glaube z . Zt . von der Einführung der Postsparkassen

absehen zu sollen . Die Ausgleichsbeiträge an das Reich feien auf

das höchste Maß gestiegen . An weitere Ablieferungen an die

Staatskasse über diese Beträge hinaus könne nicht gedacht werden

Man müsse suchen, die Ausgaben herabzumindern ; durch die Ein¬

führung der automatischen Umschaltestellen würde eine erhebliche

Personalersparnis erzielt werden .
Die Hoffnung auf Besisrung der Rentabilität der bayerischen

Post sei nicht aussichtslos . Der an das Reich zu zahlende Ausgleichs -

beitrag falle stark ins Gewicht wegen seiner stäirdigm Steigerung

und der ständigen Schwankungen . Abhilfe könne hier nur die Schaff¬

ung eines Ausgleichfonds bringen , der mit dieser Finanzperiode ins

Leben treten solle . Die Ermäßigung des Weltpostportor erscheine
kaum tunlich . Cr würde es begrüßen , wenn es sich erreichen ließe , den

Postlageroerkehr , soweit er zu unsittlichen Zwecken benutzt wird , ein¬

zudämmen . Eine weitere Ausdehnung des Telegrammverkehres könne

nicht in Aussicht gestellt werden .
Der Minister wandte sich dann der Frage der Neuregelung der

Telephongebühren zu . die veranlaßt sei durch die Steigerung des

Ausgleichsbeitrages an das Reich und die eingetretene Minderung
in den Telephoneinnahmen . Die bayerische Neuregelung sei immer

noch billiger als dir jetzige Gebührenordnung im Reichspostgebiet .

Darauf wurde in die Spezialberatung des Etats cingrtreten
und ein Antrag des Ausschusses angenommen , die Staatsregierung

zu ersuchen , im Bundesrat erneut daraufhin zu wirken , daß mit tun¬

lichster Beschleunigung e>ne Neuregelung der Fernsprechgebühren

herbeigeführt wird . _

Zur Fuge auf dem Salkan .
t . Konstantinopel , 25 . Juni . In Anbetracht der fort¬

dauernden griechischen Flottenoermehrungen hat der türkische

Marineminister Dschemal Bey seinerseits die englischen Werf¬

ten aufgefordert , die bei ihnen im Bau befindlichen türkischen

Kreuzer unbedingt zum Lieferungstermin am 15 . Juli fertig¬

zustellen . Auch die griechische Regierung soll neue Kreuzer

bestellt haben .
Aus dem Fürstentuni Albanien .

— Durazzo , 25 . Juni . (Agenzia Stefan : .) In der gestrigen

Sitzung der Kontrollkommission wurde dem holländischen Major
Kroon vsrgehalten , daß bei der Ausführung des Befehls , sich
an den Befestigungsarbeiten und der Entfernung des Gebüsches vor
den Sümpfen zu beteiligen , ein russischer und ein französischer Jour -

jHl « , die man meint , wenn man in üblem Sinne von „Mei -
"wgerei"

spricht.
Auch eine literarische Mission hatte der Herzog . Die Wieder -

,Hebung der Klassiker auf den Spielplänen der deutschen Bühnen

^ seinem Vorgehen zuzufchreiben . Seine Einstudierungen der Werke

Mkespeares , Schillers , Goethes und Molieres waren die größten
stolge der Meininger . Aber auch die Nachklassiker und die zeit -

Mssischen Dichter kamen bei ihm zu Worte . Kleists herrliche Werke
J 1“ Grillparzers Dramen hat er erst wiedererwecken muffen , und

Mur Fitger , der talentvolle Autor der „Hexe"
, Ibsen und Björnson

llbi - " ebensowenig auf dem Repertoire . Natürlich kamen auch Fehl -

vor , die aber dem im ganzen Geleisteten gegenüber wenig

®Uti
euten . In 30 Städten gaben die Meininger Gastspiele , überall

Utes verbreitend , und als 1890 die Gastspielreisen aufhörten , da
ur die Mission , die Herzog Georg hatte , erfüllt , da kam Otto Brahm

. . . baute weiter auf dem Fundament , das der Meininger Herzog
" ^ tet hatte .

f. Fördernd und anfeuernd hat Herzog Georg nicht minder für

l(! uuderen Zweige bildender Kunst gewirkt . Architektur und Ma .

t,,
Ct fanden am Meininger Hofe eine freie , ganz unherrische For¬

mung wie an keinem anderen Fürstensitz , und was Meiningen außer

ft
* "äs Theater auch für die M « sik bedeutete , klingt laut in den

zvHans von Bülow , Fritz Steinbach an . Sie gesellten der

s>
' "Inger Epoche des Theaters die andere des Orchesters zu . und

Shakespeare -Aufführungen der einen Meininger waren , bildeten
" rage der Beethovenfchen „Neunten " der anderen .

u,, Tausenden und Abertausenden wird die Zeit ihren Schimmer

kj.
b- lvschlich bewahren und in ihren Nachkommen fortleben wie

blanzende Erinnerung an den Herzog im Lande der deutschen

kg !n Kultur . Denn als das ist Herzog Georg II , durch die Ge -

dem
^ «schritten . Sein Land mag ihn verehren als einen Fürsten ,
es vergönnt war , in langer Friedensarbeit segensreich zu wirken ,

h. ! ^ rd ihm Gedächtnis auch bewahren , als den Fürsten , der dem

heben
" Thiiringerstaat den Glanz des Rufes geschaffen hat , Stätte

y n> wegweisenden Kunstschaffens zu fein . Deutschland wird seinen

, Namen mit goldenen Lettern in die Blätter der Geschichte seiner
! geistigen Kultur eintragen , als denjenigen einer Persönlichkeit , deren

kulturelle Bedeutung ihren natürlichen Rang über den der fürstlichen
Geburt erhob .

Aus Kunst und Wissenschaft .
-f- Heidelberg , 25 . Juni . Einer Aufforderung der Medizinischen

Fakultät der Universität Brüssel folgend , hält der Heidelberger

Orthopäde Professor Vulpius dort eine Vorlesung über „Orthopädie
und Behandlung Unfallverletzter ".

) : ( Freiburg , 25 . Juni . Wie die Frbr . Ztg . zuverlässig erfährt ,
hat Herr Geh . Hofrat Professor Dr . Karl Diehl , Ordinaris für Volks¬

wirtschaftslehre an der hiesigen Universität , den Ruf an die Univer¬

sität Halle a . S . abgelehnt .
— Franksurt a . M ., 25 . Juni . (Tel .) Der Verwaltungsausschuh

der Mozartstiftung des „Frankfurter Liederkranz " teilt mit : Auf das

letzte Ausschreiben für das vierjährige Musikftipendium der Mozart
Stiftung , das zum 21 . mal zur Vergebung gelangt , haben sich 98 Be
Werber gemeldet , von denen 14 zum engeren Wettbewerb zugelassen
wurden . Die Entscheidung des Preisgerichts fiel zugunsten des

Musikstudierenden Werner Wehrli aus , der 1892 in Aarau (Schweiz )
geboren wurde und bis jetzt in Zürich studierte .

— London , 25. Juni . ( Tel .) An der Universität Oxford wurde

heute vormittag der König von Württemberg zum vootor vk civil Law

gewählt . _

Sport -Nachrichten .
cn . Bern , 25 . Juni . (Prio .) Der Skiklub Bern veranstaltet am

kommenden Sonntag , 28. Juni , ein Sommer -Skirennen auf dem 3457
Bieter hoch gelegenen Jungsraujoch . Das Rennen ist für Mitglieder
des Schweizerischen Skiverbandes und der anerkannten ausländischen
Ckiverbände offen . Vormittags findet ein Sprunglauf , nachmittags
Abfahrtsrennen vom Jungfraujoch zum Konkordiaplatz statt . Am

Montag werden gemeinsame Skiausflüge unternommen . Für das
Sommer - Skirennen ist die Wettlaufordnung des Schweizerischen Ski¬
verbandes maßgebend .

natist , die sich geweigert hatten , dies zu tun , Unter offenbarer Per «
letzung der Kapitulationen und der Rechte der Neutralen verhaftet
worden feien . Major Kroon gab seinen Fehler zu , keine Ausnahmen
bei den Befehlen gemacht zu haben und versprach in Zukunft , di«
Rechte der Fremden aus der Grundlage der Kapitulation :: und der
Neutralität zu wahren .

-- -- Durazzo , 25 . Juni . Der Kommandant des russischen
I Kreuzers „ Tery " meldet aus Balona , daß die Stadt ruhig ist -

man erwartet aber einen Vormarsch der Rebellen von Ficri

nach Balona . Es bestätigt sich, daß sich Berat in den Händen
der Aufständischen befindet .

— Durazzo , 25 . Juni . Am gestrigen Morgen begab sich
ein Unterhändler zu den Aufständischen und setzte für die Ber «

Handlungen die Mittagsstunde fest . In der Tat fand um dies «

Zeit eine Unterredung statt , die jedoch ergebnislos verlief . E «

läßt sich auch nicht voraussehen , ob die Verhandlungen wieder

aufgenoinmen werden . Oberst Philipp ist in Durazzo einge - ,
troffen und hat über die Lage in Skutari Bericht erstattet . Die

Bevölkerung fährt fort , an den Befcstigungswerken zu arbeiten /

T . Mailand , 25 . Juni . (Privattel .) Der „Secolo " er¬

hält ebenfalls aus Durazzo die Meldung , daß gestern morgen
eine Deputation der Rationalisten , geleitet von dem Bischof
Taeciori , sich nach Schiak begeben hat , um mit den Führern .
der Aufständischen zu unterhandeln . Die Unterredung da » -

erte bis zun : Abend , doch haben sich die Aufständischen nicht
zum Frieden überreden lassen . „Der Fürst " — so sagten sie ,
„hat unsere Brüder getötet und wir wollen , daß er Albanien

verläßt . Er hat uns wie getriebene Hunde behandelt . Hätte
er uns als Untertanen behandelt , so würden wir mit ihm
noch unterhandeln können . Er ist aber nicht unser Herrscher ,
unser König , wir bestätigen unseren Haß aufs neue gegen
ihn .

" ’

Die Aufständischen haben nunmehr 24 Stunden Waffen «

stillstand zugelassen . In den römischen diplomatischen Krei¬

sen ist man überzeugt , daß ee ein großer Fehler wäre , sich
in den albanischen Konflikt einzumischen . Nichts könnte auch
eine Aktion Oesterreichs rechtfertigen , da jede Einmischung
jetzt rein internationalen Eharakter haben solle .

t . R o in , 25 . Juni . Aus Durazzo wird gemeldet , daß

16 800 Bewaffnete von allen Windrichtungen auf dem

Anmarsch sind . Die Niederlage Prenk Bibdo -

das wird b e st 8 t i g t . Die Einzelheiten des Kampfes und di «

Ursachen der Niederlage sind noch in Dunkel gehüllt . / Jedoch

gewinnt die Annahme , daß er Verrat geübt habe , immer

mehr an Boden .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

— El Paso , 25 . Juni . Nach dem Bericht des Generals

Peyrera über den schon gemeldeten Fall von Zaeatecas wurde

die Stadt am Dienstag nachmittag eingenommen , wobei den

Siegern eine große Menge Munition und Waffen sowie eine

Anzahl Gefangene in die Hände fielen . Die Rebellen hatten
große Verluste , darunter zwei Generale . Die Verluste der

Bundestruppen werden nicht erwähnt .
— Niagarafalls , 25 . Juni . Das Protokoll über alle zwi¬

schen Mexiko und den Bereinigten Staaten schwebende Mei¬

nungsverschiedenheiten ist gestern abend von den Vermittlern
und den amerikanischen und mexikanischen Delegierten unter¬

zeichnet worden . Die Rebellen werden mit der Partei Huertas
über alle inneren Zwistigkeiten Mexikos Vereinbarungen tref¬
fen , so auch über die Wahl einer provisorischen Regierung , die
auf Huerta folgen soll . Die Konferenz wird keine formellen
Sitzungen abhalten , solange die Vertreter von Carranza und

Huerta sich bemühen , zu einer Verständigung zu gelangen . Die

Abgeordneten Carranzas werden in wenigen Tagen hier er¬
wartet .

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25 . Juni 1914 .

Die Luftdruckverteilung hat sich feit gestern günstiger gestaltet .
Von einem Kern aus , der vor dem Kanal liegt , hat sich hoher Druck
über das Festland ausgebreitet und die gestern an seinem Rand er¬
kennbaren Teilminima sind fast ganz verschwunden . Im größten Teil
Deutschland hat es deshalb aufgeklart . Das Hochdruckgebiet hat vor¬
aussichtlich weiteren Bestand ; es ist deshalb meist heiteres , trockenes
und warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in 6.

Absol .
Feucht .

MM

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

24 . Nachts 9" U . 757 .7 15 .8 9 .7 73 WSW bedeckt
25 . Morg . 7" U. 759 .5 13 .8 9 .1 78 SW wollen !«»
25 . Mitt . 2" ll . 759 . 2 21,l 9.4 51 ' heiter

> t !
Höchste Temperatur am 24 . Juni 19,8 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 11,1 Grad .
Niederschlagsmenge am 25 . Juni , 7 .26 Uhr früh , 0.1 Millimeter .

Wettrrnachrichten aus dem Süden vom 28. Juni früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz halb bedeckt 19 Grad , Triest
wolkenlos 21 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos
19 Grad .
1 - 1

Telegraphische Gchiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . !? r . Kern . Karlsruhe . Karliriedrichstr . 23 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag : „Schles¬
wig " in Eudwangen ; am Mittwoch : „Bülow " in Bremerhaven und

„Mark " in Colombo . Abgegangen am Dienstag : „Gießen " von
Buenos -Aires ; am Mittwoch : „Gotha " und „Lothringen " von Bre¬
merhaven , „Lützow " von Neapel , „Kronprinz Wilhelm " von Cher¬
bourg , „Güttingen

" von Port Said , „Eneifenau " von Algier , „Prinz¬
regent Luitpold " von Marseille , „Coburg " von Funchal , „Prinz
Heinrich " von Alexandrien und „Köln " von New - Orleans

PrinfrBier
• Karlsruhe «

J
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Beginn Freitag, den 26 . Juni 1914.
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster und

Innenauslagen .

Weife - und
Baumwollwaren
6 Handtücher, weiß, mit rotem

Rand . 95 4
6 Qiäsertücher . SS 4
6 Putztücher . 95 4
5 Staub- u . 5 Poliertücher zus. 95 4
3 Wachstuchwandschoner . . 95 4
3 Wadistuchiäufer, 40/130 cm . 95 4
2 Deckchen, 35/35 cm und
1 Läufer , 35/150 cm , Häkelimit.

zusammen 95 4
2 Milieux, 55/55 cm , Häkelimit. 95 4
2 Paar Brlse-blse, zusammen 95 4

l Extra -Posten
Blusen -Seide

gestreift , Wert datunter bis
3 Mk. jetzt zum Aussuchen QR »

Meter v « ^

1 modernes Künstlermllieux . 95 4
1 Kaffeedecke, mit oder ohne

Fransen . 95 4
t weißes Tischtuch . 95 4
1 Wadistuchtischdecke , 85/120 95 4
1 Kommodendecke, Häkelimit. 95 4
1 Pfund Bettfedern . 95 4
1 Pfund Kapok in Tüten . . . 95 4
1 hübsches Sofakissen . . . 95 4
1 Bettvorlage . 95 4
1 Unoleumvorlage . . . . 95 4
1 Japanmatte . 95 4
1 Paar Brise-bise mit Volant
1 Paar Stängchen zum Ausziehen

zusammen 95 4
1 Kopfkissen, festoniert, mit Klöp¬

pelecken od . Stickereieinsatz 95 4

Handtücher vom Stück, 5, 4 od.
3 Meter . 95 4

Schmale Gardinen , weiß oder
creme, 5, 4 oder 3 Meter . . 95 4

Musselin-Imitat., 3, 2Yz od . 2 Mtr . 95 4
2 .Mtr. Taillenfutter, ca. 100 cm br . 95 4
Linoleum . Mtr . 95 4
Wachstuch, hell u . dunkel Mtr . 95 4
Bettdamast, 130 cm breit Mtr . 95 4
Bettuchhalbfein, ca. 160 cm Mtr . 95 4
Bettuchcrettonne, ca. 160 om Mtr . 95 4
Golddamast für Vorhänge, ca.

130 cm breit . . . . Mtr . 95 4
Cheviot, reine Wolle . . Mtr . 95 4
1 Kinderwagen-Steppdecke . . 95 4

1 Posten

Reste u. Coupons
In Weiß- u - Baumwollwaren
Sportflanell , Hemdenstoffe
Waschstoffe etc . in Längen QR •
von P/, —4 Meter . Rest

Herren -Artikel
3 Steh- oder Stehumlegkragen 95 4
2 weiße Serviteurs . 95 4
2 Paar Manschetten, 4 fach . . 95 4
2 Paar Hosenträger . . . . 95 4

Z farbige Garnituren
bestehend aus Serviteur DK j
u. Manschetten zusamm.

1 Spazierstock aus Malacarohr 95 4
1 Schillerkragen, weiß . . . 95 4
1 moderner Westengürtel . . 95 4

Großer Posten

Krawatten
Diplomates, Binder u. Regattes

moderne Formen und Farben
Serie I_ Serie II Serie III

3 Stück 95 4 2 St. 95 4 St . 95 4
4 Stück Bandschleifen für Steh¬

umlegekragen . . . zus . 95 4

Konfektion
Batistblusen mit Stickereieinsatz

Stück 95 4
Hausblusen, farbig, reich garniert

Stück 95 4
Knaben -Waschblusen, farb.Stck . 95 4
Kinderkleidchen aus guten Stof¬

fen . . Stück 95 4
Waschunterröcke, schwarz -weiß

gestreift . Stück 95 4

Schuhwaren
Damen-Relseschuhe, imit . Lei¬

nen mit Kordelsohle Paar 95 4
Damen-Tuchhausschuhe mit Le¬

dersohlen u . Absatzfleck Pr . 95 4
Herren -Hausschuhe, blau Tuch

oder Stramin, mit Ledersohlen
und Absatzfieck , . Paar 95 4

Herren-Reiseschuhe, imit . Leinen
oder Melton mit Kordelsohlen

Paar 95 4
Kinder -Ohrenschuhe, Stoff mit

Ledersohle, Gr . 21 —29 Paar 95 4
Mädchen-Hausschuhe, Stoff mit

Kordelsohle, Gr. 30—35 Paar 95 4
Baby-Stiefel, Glaceleder, weiß

und farbig . . . . Paar 95 4
Kinderstiefel und Halbschuhe,

Größe 18—20 . . . . Paar 95 4
Weiße Turnschuhe, Größe 36 bis

46 Paar 95 4
4 Paar Gummiabsätze zusamm. 95 4
4 große Dosen Fridolin und
1 Auftragbürste zusammen . . 95 4

Galanterie-
und

KeSemMil

954
1 Reisehandtasche QR ,

ca. 30 cm . . . , vtßv
1 Besuchstasche

moderne Form
1 Schreibmappe . . 954
1 Schreibetuis, gefüllt 954
1 Feueranzünder QK ,

Nickel . » 34
2 Metallbilderrahmen (jjj ^

3 Holzbilderrahmen QR „
Visit .

“ 34
2 Holzbilderrahmen QR (

Cabinett . . . .
1 Familienbilderrahmen 954

Großer Posten

Damen - Handtaschen
schwarz , mit u. ohne QR -
Einrichtung . Stück

300 Geschäftscouverts 954
75 Bog . Oktavpapier QK j

mit Couverts . . vO ~
50 Bogen Geschäfts- QR ,

papier mit Couverts vü *
12 Rollen Klosettpapier 954
1 Karton Leinenbrief¬

papier, 100 Bogen QK »
mit Couverts . .

1 Karton Leinenbrief¬
papier, 75 Bogen QK «
mit Couverts . . ,

1 Briefordner . . . 95 4
1 Briefkorb . . . . 95 4
1 Locher . 95 4
2 Holzlöscher . . . 95 4
2 Bücherstützen . . 95 4
2 Dutzend Bleistifte 95 4
1 Stempelständer . . 95 4
1 Copierschü5sef QR -

Aluminium . . . . ** 04
1 Photographiealbum 95 4
1 Poesiealbum . . . 95 4

1 Brieftasche , Leder,
mit Füllfederhalter QK ,

zusammen vu -n

1 Zigaretten-Etuls QK t
Metall .

1 Damen- od. Herren- QK j
Portemonnaie . .

Mit dieser nur 2mal im Jahre stattfindenden Veranstaltung
bieten wir unsern werten Kunden eine hervorragend glän¬
zende Einkaufsgelegenheit in guten und praktischen

Gebrauchsartikeln für den täglichen Hausbedarf .

aushalf Waren
immmmmmmuimmmimammiimmmmmmimmiim,immim,»immiimmmmumimmimmmmmu

Emaille
1 Fleischtopf m . Deckel, 22 cm 95 4
1 Fleischtopf, 24 cm . . . . 95 4
Nudelpfannen , 12,16,18 cm , zus. 95 4
Nudelpfannen , 18,22 cm zusamm. 95 4
Kochtöpfe, 16 u . 20 cm zusamm. 95 4
1 Teigschüssel , 36 cm . . . . 95 4
Schüsseln, weiß , rund . 16,20,24

und 28 cm , zusammen . . . 95 4
Schüsseln, dekoriert, rund , 20 u.

28 cm , zusammen . . . . 95 4
1 Salatseiher, 26 cm . . . . 95 4
1 Fettlöffelblech, 30 cm . . . 95 4
1 Suppenschüssel. 24 cm . . . 95 4
1 Fett-, Schaum- Saucelöffel u .

1 Omeletteschaufel, zusamm. 95 4
1 Zwiebelhalter, weiß . . . . 95 4
1 Seife-, Sand-, Sodageste !!, weiß,

mit Schrift . 95 4
1 Konsole mit Becher , dekoriert 95 4
1 Kaffeekanne, 15 cm . . . . 95 4
1 Wasserkessel , 20 cm . . . 95 4
1 Milchträger, 3 Liter . . . . 95 4
Milchtöpfe, 13 u . 15 cm , zus. 95 4
Milchtöpfe, 10 , 12 u . 14 cm , zus . 95 4
1 Gaskochtopf m . Deckel, 22 cm 95 4
1 Wassereimer , dekoriert . , 95 4
1 runde Wanne, 35 cm . . . 95 4
1 ovale Wanne, 40 cm . . . 95 4
1 Waschbecken, groß . , , . 95 4

Aluminium
1 Fleischtopf m . Deckel, 18 cm 95 4
1 Schmortopf, 20 cm . . , . 95 4
1 Schmortopf. 22 cm . . . . 95 4
1 Kasserolle mit Stiel, 18 cm 95 4
1 Teekanne . 95 4
1 Schöpf-, Schaum- und Sauce¬

löffel. zusammen . 95 4
1 Omelettepfanne, 22 cm . . 95 4
1 Durchschläger, groß , 18 cm . 95 4
1 Milchkocher, 14 cm , . . . 95 4
1 Backform, 20 cm . . < , . 95 4
1 Rehrückenform . . , , . 95 4
8 Eßlöffel zusammen . . > . 95 4
12 Kaffeelöffel zusammen . . 95 4
1 Milchtopf , groß . 95 4

2 Türvorlagen . . . 954
1 Türvorlage . . . . 954

1 Satz Glasschalen . 95 4
6 Weingläser, (Mathilde), . . 95 4
1 große Gemüseschüssel und
8 Teller zusammen . 95 4
1 Suppenschüssel, groß , mit

Deckel . . . . 95 4

Nefe-Marmor
1 Kochtopf, 24 cm . . . . 954
1 Kochtopf, 22 cm, m . Deckel 954
1 Nudelpfanne,16u. 20cm zus . 95t?
1 Nudelpfanne, 12,14 u . 16 cm

zusammen 95t?
1 Salatseiher , 26 cm . . . 95 -?
1 Teigschüssel , 32 cm . . . 95 -?
1 Klosettbürstenhalter . . . 95 -?
1 Fenstereimer . 24 cm . . . 95 t?

Besonders billig !
Ein Posten

Marktkörbe QS
extra groß . Stück bmlf .

Schüsseln , rund, 16, 18, 22 u.
24 cm . . . zusammen 95t?

1 große Emailleschüssel , weiß 95 t?

Verzinkt. Waren
1 Waschtopf m . Deckel , 28 cm 95t?
1 Eimer, 30 cm . 95 t?
1 Wanne, rund , 34 cm . . . 95 -?
1 Wanne, oval , 40 cm . » - 95 -?

Diverses
1 Rasiergarnitur . 95 -?
1 modernes Rauchservice . 95 t?
1 hübsche Blumenvase . . 95 -?
1 Tortenplatte , m . mod.Dekor. 95t?
1 moderne Blumenschale ■ . 95t?
1 Blumenkörbchen, echt Por-

zellan . . - 95t?
1 Kakesdose , vernickelt - - 95t?
1 Saftkanne mit Deckel . . 95 -?
1 Brotkorb m .Malolikaeinlage 95t?
1 moderner Aufsatz . . . . 95 -?
1 Schreibzeug , schwarz . . 95 -?
2 Blumenvasen . zusammen 95t?
1 Servierbrett m -Majolikaeinl. 95 t?
1 Kaffee- und Zuckerdose . 95-?
1 Handtuchhalter . 95 t?
1 große Kleiderfeiste . . . 95t?
1 Fußschemel , extra stark • 95t?
1 Kaffee-, Zucker- u . Teedose _

mit Konsole . zusammen 9a t?
1 Petroleumkanne , 2 Liter . 95 -?
1 Gießkanne, Weißblech , groß 95 t?
1 Bürstenblech mit Bürsten . 95t?
1 Brotkapsel, rund oder oval 95t?

Taschentüdier
V, Dutzend Taschentücher weiß

gebrauchsfertig oder weiß mit
farbigem Rand . 95»?'U Dutzend Batisttascnentücher
weiß oder weiß mit farbigem
Rand . - 95»?

Vt Dutz, Zephlrtaschentiicher . 994
1 DutzendLlnon - Taschentücher,

weiß oder weiß mit farbigem
Rand . 95t?

1 Dutz . Bildertaschentücher . . 95 -?
Reinlein. Taschentücher, hand -

festoniert, mit Madeiraecken St - 95 -?

Ein grosser Posten

Bildern.
zu Aussuchen Stück

1 Metall-Gasschlauch, 1 Mtr . ,
lang . 95t?

1 Waschbrett mit starker .
Zinkeinlage . . ^5

jj
1 Rockbügelbrett , bezogen . 954
1 Roßhaarbesen mit Stiel . 95 t?
, - 95t?



Ux . Z89 . Jlicrrdblntt . Donnerstag, den 25. Juni 1911. Badische Presse - Kette 84

Schriftliche oder telephonische Aufträge
werden schnell und prompt erledigt .

Telephon Nr. 5625 .

Kurzwaren Modewaren
32 Dutz . Druckknöpfe, schwarz

oder weiß , zusammen . . . 95 -1
12 Mtr . Rocktressen • . . . . 96 4
12 Dtz- PrymsSpar -Druckknöpfe 95 -f
10 Dutz. Zukunft -Druckknöpfe . 95 ^
10 Stern Nähseide und
3 Dos . Stahlstecknadeln zusamtn . 95-1
6 Rollen Nahtband, schwarz und

farbig . 954
3 Mtr. Miedergurt, 5 und 6 cm

breit, schwarz und grau . . 96 ^
3 Mtr. Samt-Rockstoß, schwarz

und farbig . 95 -f
Schweißblätter, Trikot u . Batist,

6 Paar , 4 Paar oder 2 Paar 96 4

Ein Posten

Perlmntterknöpfe
für Wäsche

verschiedene Qrößen
12 Dutz., 6 Dutz., 4 Dutz.

Schweißblätter zum Anziehen ,
2 Paar oder 1 Paar . . . . 95^

12 Dutz. Kragenstützen, mit
Seide umsponnen . 954

1 Frisierkamm, 1 Zahnbürste u .
1 Waschlappen, zusammen . . 95 -1
2 gute Zahnbürsten, Celluloid u.

Bein, zusammen . . . . . 954
1 Haargarnitur mit Stoinoben u .

glatt, 3 teil ., 4 teil oder 6 teil . 95 -5
1 Wellenschere, 1 Kreppschereu.
1 Brennaparat , zusammen . . . 954
1 Stahlschere und 1 Scherenkette

zusammen 95 4
2 Paar Damen -Strumpihalter
1 Dutz- Eisengarn - Schuhriemen

zusammen 954
I Mtr. Perlfransen für Lampen 95 -1
1 moderne Rocknadel . . • . 95 -1
10 Mtr. Wäschebindeband und
1 Dtz, Wäschebandschließenzus . 95 -1
4 Dtz - Wäschemonogramme . . 95 -1

Parfümerie - und

1 Jabot u. 1 Damenschleife , zus . 95 4
1 Kindergarnitur, Kragen mit

Manschetten , rund und Ma¬
trosenform . 95 4

1 Damenkragen mit Manschet¬
ten in Glas-Batist oder Batist
mit Spitze . . 95 4

1 Damenkragen , weiß mit bunt
gestickt . . . . . . . . 95 4

1 Glas-Batistkragen . . . . 95 4
1 moderner Stickerelkragen . 98 4
1 eleganter Mullkragen mit hüb¬

scher Spitze . 95
"4

1 Rollkragen , Batist, mit Hohl¬
saum . . . 95 "4

1 Damenweste in Glasbatist mit
Rollkragen . 95 4

1 Rollkragen in Mull mit Spitze
und 1 Ripskragen zusammen 95 r4i

1 Glasbatistkragen und 1 Hals¬
kette Bernsteinimitation, zus . 95 4

1 eleganter Damen -Lackgürtel . 95 4
1 Samtgummigürtel mit Stahl¬

schließen . . . . . . . . 95
2 Stück Samtgummi - od. Lack¬

gürtel, zusammen . . , . . 95 -S!
2 Damenkragen in Spachtel oder

Rips mit Hohlsaum . . . . 95 --81
2 Damenkragen in Glasbatist.

bestickt u . Rips m. Hohlsaum 95 r4 '
2 Damenkragen in Glasbatist u.

MuH, zusammen , . > , . 98 W

Stickmienjind
Sitzen

2 Coupons Wäschestickerei, ä
4,10 Meter . 95 ^

2 Coupons Madapolamfeston -
Doppelstoff mit Loch . . . 95 4

1 Coupon breite Madapolam -
stlckerel, Coupon ä 4% Mtr . 95 '4 '

1 Coupon Schweizer Stickerei,
ä 4,10 Meter . 95 "4'

20 Meter Hemdenfeston . . . 95 c4 '
10 Meter Wäscheborden und

10 Meter Festen . 95 4
5 St. Kisseneinsätze m . Schrift 95 '4
Maschinenklöppelspitzen u. -Ein¬

sätze, 6 Mtr . , 4 Mtr „ 3 Mtr .,
2 Mtr . oder 1% Mtr. . . , , 95 4

Toilettenartikel Bade -Artikel und
1 Flasche Bay Rum , groß . . . 954
1 Flasche Franzbranntwein > . 95 4
1 Flasche Birkenwasser . . . 95-1
1 Flasche Parfüm . 95-1
1 Parfümzerstäuber mit Netzbali 954
1 Toilettenkasten, gefüllt . . . 95 -1
1 Manicurekasten . - 95 4
1 Zahnbürstenständer

mit 2 Zahnbürsten . > . , . 954
1 Zahn- und 1 Nagelbürste mit

Glasbehälter, zusammen . . 95 -1
1 Nagelpolierer . . . 954
1 großer Stellspiegei,

Celluloidrand . . . . . . . 954

Grofce Posten

Damen-, Herren-
und Kinderstiefel
Restposten und Einzelpaare

Paar

2-95 3,95 4JO 6.75

Frottier - Wäsche
1 Baderolle mit Mütze u . Frot¬

tierhandtuch zusammen . . 95 "4 '
1 gute Bademütze oder
1 bessere Baderolle . . , , . 95

'4
1 Kinderbadeanzug . 95 4
2 Frottierhandtücher, 45/100 cm 95 4
1 Frottierhandtuch ca. 55/117cm 95 4
1 Kinderbadetuch 80/100 cm . 95 4

Für die Kleinen
1 angekleidete Puppe . . . 95 -f

95 -1
95 4

1 Woll- od . Plüschtier, zum
Fahren (Bären, Hunde etc .) 95 -1

Auf alle Waren

Rabatt - Marken
Verkauf

nur
solange Vorrat reicht .

— 1
Putz

f. Mädchen bis 10 Jahren
mit Blumen - oder QK «
Bandgarnitur . . . oo *

Mädchen -ScIuilhUte
blau -weiß, Glocken - u . QK «
Aufschlagform Stück «« '*■'

Damen-Hutformen
schwarz u. färb-,Stroh- QK ,

u- Litzengeflecht St.

Damen - Matelot - Hüte fl ?» -
Stück

Herren - Matelot - Hüte Qf» »
Rustikgeflecht St - ’

Herren - Hüte , Klappt .. QK ,
in allen Weiten St.

Hutblumen , Blüten u . Qf» ,
Rosen • . 2 Stück

Knaben - und Herren¬
mützen , aus engl -
Stoffen Stück

Hand - Arbeiten
immiimiimnmtmiiuiiiimnmiiiuiniiiimiimviiiiiin
Ueberhandtücher, ge- Qf» »

zeichnet u . gest. St.
Sofakissen , grau Halb¬

leinen , gezeichnet u. Qf» «
gestickt . . Stück

Waschgarnituren, ge - Q-Pi »
zeichnet u . gest . St.

« WWWMWMIMI1I »

| Ein grosser Posten

I Korsetts n
Z a. grauem Drell Hfl »
1 Stück

Wäschebeutel, gezeich . Qf» j
u . gestickt . Stück

Tischläufer,gezeichnet Qf» »
und gestickt Stück ®® '!’

Wandschoner, gezeich . Qf» »
und gestickt Stück

Mlllleux , gezeichnet u . Qf» ,
gestickt . . Stück

Nachttlschdeckchen. Qfi ,
gez . u . gest. 2 Stück

Kartonnagen, f.Kragen ,
Manschetten und Qf» «
Taschentücher . St . ®d«

Hanösdiuhe
iiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiMtminiuiiiiimiiitiiUHiiiitiiiiniii

3 Paar Hamen -Hand¬
schuhe , lang, durch- Um¬
brochen .

2 Paar Damen - Hand¬
schuhe , lang , durch¬
brochen, mit Finger, Qf» •
schwarz und weiß

Paar Hamen - Hand¬
schuhe , lang, durch¬
brochen, ohneFinger,
weiß , schwarz und Qf» j
farbig .

1 Paar Damen - Hand¬
schuhe , lang durch¬
brochen, mit Finger QC »
schwarz und weiß

1 Paar Damen - Hand¬
schuhe, lang , durch¬
brochen. ohneFinger, QC <
Halbseide . W

Wir bitten , soweit es möglich , auch die Vormittags¬
stunden zum Einkauf zu benutzen , damit Sie mit gewohn¬
ter und gewünschter Sorgfalt bedient werden können .

Damen -Wäsche I Damen - und
Kinder-SchürzenDamenhemden , Reformschnitt, m .

Stickerei und Einsatz oder
Herzpasse, in verschiedenen
Ausführungen . . . . Stück 954

Beinkleider, gerade oder Knie¬
form , mit breiter Stickerei u.
Bandgarnitur . . . . Stück 95 4

Nachtjacken, weiß, m. Languetten
und Umlegekragen • Stück 95 -1

Anstandsröcke, mit gebogtem
Volant Stück 95 4

Untertaillen mit Stickereigarnit.
und Banddurchzug . - Stück 98 «1

Korsettschoner, je nach Qualität
5 Stuck - 954

Kinder^ und

Baby -Wäsche
2 Klnderhemdchen , Achselschluß 95 -1
1 Mädchenhemd , Größe 60—80 95 -1
1 Mädchenhosem.Stickerei, offen

oder geschlossen, in verschied-
Größen . 95 *f

1 weißes Knabenhemd mit und
ohne Aermel . 95 4

2 gestrickte Kinderhöschen, weiß
oder bunt, zusammen . . . 95 4

I Kinder -Unterröckchenm. Leib¬
chen . . . . . 95 4

1 Laufröckchen, weiß mit bunt
oder bunt gestreift

6 Erstlingshemdchen .
6 diverse Lätzchen .
5 gestrickte Jäckchen
4 Moltondeckchen .
4 Nabelbinden

1 Blusenträgerschürze, bunt, ge¬
streift oder getupft . . . . 95 4

1 Hausschürze, weiß oder bunt,
mit Volant und Tasche . . 95 4

1 Blaudruckschürze . 95 4
1 Hausschürze, schwarz mit

Volant und Tasche . . . . 95 4
1 Zierträgerschürze, Weiß oder

bunt . 95 -1
1 Kinder -Wachstuchschürze

für Knaben oder Mädchen . 95 4
Sweater und Sweaterhöschen

in 4 verschiedenen Größen . 95 4

Eine hübsche

Wagen-Decke
aus Stickereistoff, farbig
unterlegt 95

zusammen

3 Windeln , weiß oder bunt . . 9Sj

Trikotagen
1 Herrenhemd, maccofarbig . . 95 -1
1 Herrenhose, maccofarbig . . 95 -1
1 Herrenjacke, maccofarbig . . 954
2 Herren-Netzjacken , zusammen 95-1
3 Damenbinden , gestrickt oder

Frottierstoff . 95 -1
I Paket Damenbinden u . I Gürtel 95 -1
1 Paar Dlrektolre-Beinklelder . 95 -1

Kinder

Strümpfe und
Söckchen

3 Paar Kinderstrümpfe, Gr- 1—3
schwarz und braun . . . . 954

2 Paar Kinderstrümpfe, Gr , 4—8
schwarz und braun . . . . 95 4

4 Paar Kindersöckchen , farbig,Größe 1—3 . 98 -1
3 Paar Kindersöckchen , farbig,Größe 4—6 . 954
2 Paar Kindersöckchen , farbig,Grösse 7— 8 . . 95 4

Sämtliche

Damen- und
Hinder-Hüte

während der 96 4 Tage
Benützen Sie bitte dieses

Blatt als Führer .
weit unter Preis

Kinderschürzen, Gr. 45—70 , weiß
Batist mit Stickerei . Stück 95 4

Kinderschürzen, Gr. 45—80. hell¬
gestreift m. Faltenvolants St . 95 4

Kinderschürzen, Gr, 45—70,
dunkelgetupft . . . . Stück 95 4

Knabenschürzen, Gr. 45—65,
hell und dunkel gestreift
oder uni grau . . . Stück 95 4

Knabenschürzen, Gr. 45—55,
2 Stück 98 4

Russenkittel, Größe 45—55,
weiß oder bunt . . . Stück 95 4

Spielhöschen , Gr, 45—55 Paar 95 4

Damen - Strümpfe
3 Paar Damenstrümpfe, engl , lg.,

schwarz und lederfarbig . . 95 4
3 Paar Damenstrümpfe, engl , lg.,durchbrochen, schwarz . . 95 4
2 Paar Damenstrümpfe, engl , lg.,durchbrochen, schwarz und

lederfarbig . 95 -f
1 PaarDamenstrümpfe, engl , lg-,

durchbrochen, schwarz und
lederfarbig . . 95 -1

1 Paar Damenstrümpfe, glatt
prima Macco . 95 -1

DamenOorstrümpfe , in vielen
modernen Farben . . Paar 95 4

1 Posten eleg. Damenstrümpfe,
bunt bestickt U- gestreift Paar 95 4

Herren -Socken
Herren-ScbwelBsocken , ohne

Naht, 3 Paar oder 2 Paar , 95 4
Herren-Socken , farbig, 3 Paar

oder 2 Paar . 95 -1
1 Paar Herren-Socken , farbig,reine Seide . 95 4
1 Paar Herren-Socken , fein¬

farbig, reine Wolle . . . . 95 -1
I Paar Herren-Socken, bunt

stickt oder mit farbigem
Zwickel . . . 95 4



SeiLs 6 .
Nadischer tandtsg .

<; : ■ Karlsruhe , 25. Juni . Die Zweite Kammer beschäftigte
sich heute mit den beiden nationalliberalen Anträgen der Abgg .
Dietrich und Een . und Neck und Gen . über die Tabaksteuer
Abg . Dietrich (Ntl . ) führte bei der Begründung seines An -
träges aus , die Negierung möge im Bundesrat Maßnahmen
beantragen , welche den Jnlandstabak den außerordentlich er¬
schwerten Absaß erleichtert . In erster Reihe komme hierbei
eine Herabsetzung der Steuer auf den inländischen Tabak in
Frage . Abg . Neck (Ntl .) wünscht , die Regierung möge in
Anbetracht der Unbilligkeiten , welche bei Absetzung des Grum -
pengrunchts nach der neuen Tabaksteuerordnung sich gezeigt
haben , geeignete Maßnahmen treffen , um diese Mißstände

beheben . — In der folgenden Debatte beklagen die Abgg
Ziegrkmcqer (Ztr .) , Bcchthold (Saz . ) und Neuhaus (Ztr . ) den
Rückgang des Tabakbaues . Finanzminister Dr . Rheinboldt
regt an , den badischen Tabak besser zu pflegen und fein ;
Qualität zu heben , damit er auch für Zigarettentabak ver¬
wendet werden kann . Sodann werden die beiden Anträge
einstimmig angenommen .

Im folgenden erledigt das Haus eine große Reihe Peti¬
tionen und vertagt sich sodann auf Freitag vormittag mit
der Tagesordnung : Finanzgesetz und Eisenbahnpetitionen .

88 . Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe , 25 . Juni . Präsident Rohrhurft eröffnet
9 .20 Uhr die S ' tzupg . Am Regierungstisch : Finanzminister Dr .
Rheinboldt und Regierungskommissäre. Zur Beratung steht

die Tabaksteuer . ,
Abg . Fischer (R . V .) berichtete namens der Petitionskom .

Mission über : die Anträge der Abgg. Dietrich und Gen., sowie
Reck und Een ., die Tabaksteuer betr -

Noch im Jahre 1809 betrug die Steuer für fermentierten In¬
landstabak 45 Mk . pro Doppelzentner . Durch Gesetz vom 15. Juli
1908 ist die Steuer auf 57 Mk . erhöht worden . Es hat wohl seither
der Tabak bei ganz guten Jahren noch einen Preis gleich den
früheren Jahren erzielt . Wenn jedoch der Tabak nicht ganz gut
wächst, werden ' seit der letzten Steuererhöhung sehr niedrige Preise
erzielt, , da dann vielmehr

ausländische Tabake
eingeführt werden. In solchen Jahren macht dem badischen Tabak
der

'
Java , Domingo usw . sehr Konkurrenz . Der Einkaufspreis be¬

trägt durchschnittlich für diese Tabake 20 Mk. pro Zentner . Dazu
kommt ein tvprozentiger Wertzuschlag mit 8 Mk . pro Zentner , und
42 .50 Mk . Zoll , gibt zusammen 70,50 Mk. Wenn del Jnlandstabak
einigermaßen rentabel sein soll , sollte der Zentner mindestens 38
Mk . kosten. Dann erzielt der Pflanzer für eine Tabakpflanze zirka
ö Pfg , da für ein Pfund hängereifen Tabaks durchschnittlich 7 Pflan¬
zen benötigt werden . Der Zentner stellt sich , fermentiert , mit Spesen
und Gewichtsverlust, auf 55 Mk . Dazu kommt

28,8Ü Mark Inland ft euer ,
fodaß unser Tabak auf 83,50 Mk. zu stehen kommt , mithin um 13
Mark höher als Auslandstabak von derselben Qualität . Durch eine
Steuerermäßigunng könnten wieder billigere Zigarren hergestellt wer¬
den und der billige Zigarettenverbrauch ginge von selbst wieder
zurück. Sollte die Steuer für Hnlandstabak nicht auf den alten Satz
oder noch weiter hernntergefetzt werden, so geht es unserem Tabakbau
wie seinerzeit dem Hanf- und Zichorienbau.

Der Berichterstatter stellte den Antrag , die beiden Anträge an¬
zunehmen.

Im Zusammenhang damit berichtete Abg. Dr . Wirth (Ztr .)
über die Petitionen der Firma I . Sohn und Gebr . Kuhn in Mann¬
heim , sowie von Privattabaklager -Jnhabern in Friedrichstal , di«
Vergütung für . . . .

Ueberwachung von Prioatlagern inländischen
Tabaks

betr . Der Antrag lautete auf empfehlende Ueberweisung dieser Peti¬
tion

Abg. Dietrich (Ntl .) begründet seinen Antrag : Die Regier¬
ung solle im Bundesrat Maßnahmen beantragen , welche ' dem Jn¬
landstabak den außerordentlich erschwerten Absatz erleichtern. An
solche Maßnahmen komme in erster Reihe die Herabsetzung der
Steuer auf inländischen Tabak in Betracht . Redner schildert dir
schlimme Lage des Tabakbaues und das

riesige Anwachsen des Zigarettenkonsums .
Die Tabakernte bleibe größtenteils liegen und werde eine Ein¬
schränkung des Anbaues im Gefolge haben . Der Tabakbau fei geschä¬
digt, die Tabakindustrie sei durch die Zigarettenindustrie bedroht,
und tausende von Arbeitern stehen vor der Aussicht , brotlos zu wer¬
den . Das amerikanische Zigarrettengroßkapital strecke seine Hände nach
Deutschland aus , und wenn es hier die Macht gewinne, so werde es
auch die Tabakhändler an die Wand drücken und den Zigaretten -
vrrkäufern vorschreiben, welche Zigarren sie verkaufen dürfen . Hier
helfe nur

das Zigarettenmonopol »
das durchführbar fei, während das Tabakmonopol nach den Verhält¬
nissen der Tabakindustrie nicht mehr durchführbar sei . Das Zigaret¬
tenmonopol werde einen solchen Ertrag erbringen , für den Staat ,
daß es möglich fein werde, den Tabakpflanzer steuerlich zu entlasten.
Nicht uni eine Erhöhung des Tabakzolls könne es sich hgndeln —
eine solche würde nur den Jnlandstonsum verteuern und dadurch den
Absatz erschweren — sondern um eine Herabsetzung der Jnlandsteuer .
Weiter müsse darauf gesehen werden, daß die

Quantität des Tabakertrags erhöht ,
und die Qualität verbessert werde . Hier habe die Regierung und die
Landwirtschaftskammer eine wichtige Aufgabe vor sich. Weiter müsse
der Verteuerung der Bodenpreise Einhalt getan werden . Redner
fat eindringlich noch einmal alle Gründe zusammen, die für seinen
Antrag sprechen.

Abg. Neck (Ntl .) begründet seinen Antrag : Die Regierung
solle in Anbetracht der Unbilligkeiten , welche bei Abschätzung des
Grumpengewichts nach der neuen Tabaksteuerordnung sich gezeigt
haben, Maßnahmen treffen , welche diese Mißstände beheben. Die
Grumpen sind in den beiden letzten Jahren stark im Preis zurück-
gegangen, nicht wegen schlechterer Qualität oder Ueberproduktion.
sondern wegen der steuerlichen Behandlung , nicht etwa im Reichs¬
gesetz , sondern in einer Verordnung , di« in Baden den Beamten zu¬
gegangen ist . Vis zum Jahre 1912 dursten die Steuerbeamten an
den zur Verwiegung gestellten Grumpen , die Rechnng. der Steuer
einen gewissen

Prozentsatz für Feuchtigkeit und Unrat -

in Abzug bringen . Das hört nun nach der neuen Verordnung auf , nur
in den allerseltensten Fällen sind Abzüge zulässig . Die meisten

'
Erum -

pen werden in der Regel mit der Tabakernte eingebracht, sie sind
nach wenigen Wochen trocken und verkaussfertig . Die Tabakernte
selbst dauert aber durchschnittlich 2—3 Wochen . Die zuerst geern-
teten Grumpen werden trockener zur Wage gebracht als die zuletzt
geernteten . Brachte der Steuerbeamte bis 1911 je nach Beschaffen¬
heit bei Verwiegung der Grumpen bei der Steuerabschätzung dem
Käufer eine Steuerermäßigung von 10—50 Prozent in Abzug als Er -

Dadifche Presse . Abendblatt. Donnerstag, den 2S. Juni 1914. Pr . 289.
satz für den Unrat und die Feuchtigkeit der Grumpen , so hört dies
[eit 1912 auf . Der Käufer durste vorher nur

für die kaufmannsgute Ware die volle Steuer
entrichten . Seit 1912 ist der Vrerssturz cingetreten und dauert an .
Redner gibt hier nach den Erhebungen der Landwirtschaftskammer
aus den Tabakgebieten Beispiele . Wenn die Regierung glaubt , aus
solche Weise die Reichskasse zu füllen , so irrt sie sich sehr Die Ein¬
nahmen werden geringer werden. Wenn sich das Grumpensammeln
nicht mehr lohnt , so wird es unterlassen und eine Steuer sür die
Grumpen geht überhaupt nicht mehr ein . Die Regierung sollte also
zu dem bis 1911 festgehaltenrn Grundsatz zurücktehren.

Abg. Z r e g e l m e v e r ( Ztr .) beklagt den
Rückgang des Tabakbaues

und die Entwertung des mit Tabak bepflanzten Geländes . Die
Grumpen werden sehr schlecht bezahlt oder sind überhaupt nicht mehr
crkäuflich . Ich möchte die Regierung bitten , die Aufsehergebühr wie¬
ner auf 40 Pfg . und für größere Lager pro Beamten auf Mk . 17 .50
herabzusetzen .

Abg. Vechtold ( So - . ) bestreitet , daß auch seine Partei in der
Kommission dem Antrag zugestimmt habe . Die Landwirte sollen sür
einen besseren Absatz der Grumpen sorgen .

Abg. Neuhaus (Ztr .) : Die heutige Mode hat den
Zigarettcnvcrbrauch eminent gesteigert .

Eine Erhöhung der Zigarettenstcucr brächte dem deutschen Tabak
keinen Nutzen . Der in der Kommission erhobenen Forderung auf Er¬
höhung der Zigarettensteuer kann '

ich nicht zustimmen.
Mnanzminister Dr . Nlseinboldt :

Ich gebe gerne zu , daß der Tabakbau in einer sehr mißlichen Lage
ist . Den Klagen über die Konkurrenz der amerikanischen Tabake ge¬
genüber den inländischen hat man Rechnung getragen durch eine hö¬
here Besteuerung der ausländischen Tabakarten . Die Anbaufläche
ist wohl zuriickgegangen , sie ist aber größer als z. B , 1905 und in
früheren Jahren . Die Größe der Anbaufläche ist immer Schwankungen
unterworfen . Die Ursache des Rückgangs ist in der

Verfeinerung des Geschmacks
zu . suchen. Unser badischer Tabak ist z . V . für Zigarrentabak wenig
verwendbar . Wir glauben aber , daß es sehr gut möglich wäre , unsern
badischen Tabak (die gelben Tabakblätter ) zu Zigaretten zu verwen¬
den , er muß allerdings pfleglicher behandelt werden : seine Qualität
muß verbessert werden . Die Alleinherrschaft des amerikanischen Ta¬
baktrustes ist nicht zu befürchten. Eine Erhöhung der Zigaretten¬
tabakssteuer wäre nur in bedingtem Matze möglich . Die steuerliche
Behandlung der Grumpen beruht auf einer Vorschrift des Bustdes- '

rats . Ich habe einige
Bedenken gegen das Monopol ,

die ich aber gerne zurückstellen will , wenn es notwendig ist.
Nach weiteren kurzen Ausführungen des Abg. Masfa (F , P .) .

wird ein Antrag auf Schluß der Debatte mit großer Mehrheit an¬
genommen. . .

Nach einigen Schlußworten der Abgg. Dietrich (Ntl .) und
Wirth (Ztr .) wird zur Abstimmung geschritten. Die beiden Anträge
Dietrich (Ntl .) und Neck (Ntl .) werden einstimmig angenommen.

Petitionen .
Abg . Schell (Ztr .) berichtete über die Bitte des Finanzgehilfen

CH . Rahäufer in Karlsruhe in Betreff seiner Dienst- und Ein -
kommenverhältniste. Dem Antrag des Berichterstatters , die Petition ,
teils zur Kenntnisnahme der Regierung zu überweisen , teils zur
Tagesordnung überzugehen, wurde zugestimmt . .

Abg. Storck (Natl .) berichtete über die Bitte der Witwe des-
früheren Erenzauffehers und Lageraufsehers Busch in Mannheim um.
Erhöhung ihrer Gnadengabe oder um Gewährung von Witwengeld .
Der Antrag lautet , in der gleichen Weise, wie bei der vorhergegan¬
genen Petition , und fand Zustimmung .

Abg. Kramer (Soz .) berichtete über die Bitte des Färchers
und Hilfsaufsehers Butz in Brühl um - Verbesterung feiner Dienst¬
verhältnisse.

. Nach kurzen Ausführungen der Abg . Kahn (Soz .) und Hartmann
(Ztr .) wird die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen.

Abg. Dr . Wagner (Natl .) erstattete Bericht über die Petition
einer Anzahl von zur Ruhe gesetzten Beamten um Wiedereinsetzung
in den Bezug der früheren Militärpension als Kriegsveteranen . Der
Antrag auf llebergang zur Tagesordnung fand , nach einer kurzen
Debatte der Abg. Blum (Natl .) , Gerber (Natl .) und Hartmann
(Ztr .) Zustimmung .

Abg. Kramer ( Soz .) berichtete über die Bitte des Steuerern -
nehmereigehilfen I . Treibe ! in Neckargemünd um Besserstellung. Der
Antrag des Berichterstatters auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme
wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Krauth (Natl .) an¬
genommen. ■ •

Abg. Wiedemann (Ztr .) berichtete über die Peiition des
Büroassistenten I . Bauer in Karlsruhe um Verbesserung seiner Be-
förderungsverhältniste . Dem Antrag teils ' llebergang zur Tages ,
ordnung , teils zur Kenntnisnahme wird zugestimmt.

Abg. Görlacher (Ztr .) berichtete über die Petition der Ke -
meinderäte Achdorf und Aselfingen sowie sonstiger Interessenten
wegen Fortführung der Staatsstraße Wutachtal - Achdorf nach „Im
Weiler ".

Nach einigen Ausführungen des Abg. Witte mann (Ztr .)
wird die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Abg. Wirth (Ztr .) berichtete über die Petitionen des Apothe¬
kers a . D . Block sowie des Geh . Med . -Rats Dr . Rumpf in Bonn u . a .
in Betreff der Lokalisierung der Prostitution . Die Petition wurde
ohne Debatte der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Abg. Dr . Wagner (Natl .) berichtete über die Bitte von Kriegs¬
veteranen der Stadt Freiburg um Gewährung der gesetzlichen Ve¬
teranenbeihilfe (zwei Eingaben ) . Dem Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung wurde stattgegeben.

Abg. W i tt e m a nn (Ztr .) berichtete über die Petition des Otto
Kopp in Beitzingen um Rechtsauskunft , die durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt wurde .

Abg. Maffa (F . V .) berichtete über die Bitte des Verbandes
deutscher Eranitwerke um Maßnahmen gegen die drohende Vernich¬
tung der deutschen Granit -, insbesondere Eranitschleiferei -Jndusttie .
Der Antrag , zur Kenntnisnahme , fand Zustimmung .

Abg. Ringwald ( Natl .) berichtete über die Petition des
F . Kunz in Fußbach um wenigstens teilweise Ueberlassung der für
Kreispfleglinge anfallenden Invalidenrenten an diese zum unmittel¬
baren Genüsse . Das Haus erledigte die Petition durch Uebergang
zur Tagesordnung .

Abg. Ziegelmeyer (Ztr .) erstattete Bericht über die Petition
des Ludwig Walther in Ereffern um . Rechtshilfe . Dem Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung wird entsprochen.

Abg. Ringwald (Natl .) berichtete über die Bitte des ehe¬
maligen Gerichtsvollziehers Karl Franzle in Mannheim um Ruhe¬
gehalt oder ständige Unterstützung. Die Petition wird der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen.

Derselbe Abgeordnete erstattete Bericht über die Bitte derChar -
lotte Ruher Witwe in Basel um Rechtshilfe . Die Petition wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Abg. Maffa (F . V .) erstattet Bericht über die Petition des
Anton Freudigam in Konstanz um Rechtshilfe . Der Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung fand Annahme , desgleichen bei den
Petittonen des zuruhegesetzten Professors Dr . Brombach in Nieder-
Hof um Wiederverwendung , des Josef Peter in Sandweier um
Rechtshilfe, der Frau Josef Fritz Witwe in Karlsruhe um Rechts¬

hilfe und des Valentin Kuhn und des Lorenz Kuhn in KrenshelM
um Entschädigung wegen strafrechtlicher Verfolgung .

Sodann wird um VA Uhr die Sitzung geschlossen. Nächste Srtzung
Freitag vormittags 9 Uhr, Finanzgesetz und Eisenbahnpetition .

* is*
oc . Karlsruhe , 25 . Juni . Der namens der Pstitionskommifsioa

der Zweiten Kammer von dem Abg. Schell (Ztr .) erstattete Bericht
über die Petition des Zweigvereins über das badische Unterland
des allgemeinen deutschen Realfchulmännervereins , Vereins für
Schulreform , um Durchführung von Reformen im höheren Schul«
wesen und die Erklärung der Direktoren der humanistischen Gymna¬
sien , sowie des Direttors des Mädchengymnafiums Karsruhe gegen
die Petition ist nun im Druck erschienen . Ueber den Inhalt der Pe¬
tition ist schon berichtet worden, als er die Erste Kammer beschäftigte ,
welche darüber in den Hauptpunkten zur Tagesordnung übergegangen
ist . Auch die Petitionskommifsion der Zweiten Kammer beantragte ,
die Zweite Kammer wolle über die Punkte Vereinfachung der Ee-
ämtorganisation unserer höheren Schulen , Anknüpfung der Hochschul¬
vorlesungen in jedem Fach an das Ziel der Schulgattung , die dann
lehrplaninäßig am weitesten vorgegangen ist und Ergänzungsprüf¬
ungen zur Tagesordnung übergehen. Drei weitere Punkte sollten der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen werden. Die Erklärung
der Eymnasiendirektoren solle für erledigt erklärt werden.

: : Karlsruhe , 25 . Juni . Für die 18 . Sitzung der Ersten Kammer
am Freitag , den 26 . Juni 1914 , vormittags '/-10 Uhr ist folgende Ta¬
gesordnung vorgesehen: Bekanntgabe neuer Einläufe . A . Bericht«
der Budgetkommission und Beratung über : 1 . Den II (allgemeinen)
Nachtrag zum Staatsooranskhlag für 1914 und 1915 . 2 . Den Voran¬
schlag der Eisenbahnschuldentilgungskasse für 1914 und 1915 . (Haupt-
Abteilung IX ) ; Berichterstatter : Freiherr von Böcklin . Z . Vom Vor¬
anschlag des Ministeriums der Finanzen für 1914 und 1915 , Ausgab«
Titel IX (Zuschüsse an die Eisenbahnschuldentilgungskasse) , und An¬
lage 2 : Voranschlag der Amottisationskasse ; Berichterstatter : Kom¬
merzienrat Engelhard . 4 . Gesetzentwurf, die Feststellung des Staats -
haushaltsetats für die Jahre 1914 uckd 1915 betreffend ; Berichter¬
statter : Wirkt . Eeheimrat Dr . Bürklin . 5 . Gesetzentwurf, die Gehalts¬
ordnung betreffend ; Berichterstatter : , Oberbürgermeister Haberwehl«
6 . Denkschrift der Regierung über die Vereinfachung der Staatsver¬
waltung und damit drei hierauf bezügliche Petitionen ; Berichter¬
statter : Oberbürgermeister Habermehl . OB Berichte der Petitions¬
kommission und Beratung über diese Petitionen . 6 . Berichte der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen und Beratung über di«
darauf bezgl. Petitionen .

oc . Karlsruhe , 25. Juni . Heute ist die 1°. Sondernummer des
Jahrgangs 1914 der Statistischen Mitteilungen über das Eroßherzog«
tum Baden herausgekommen . Die Nummer enthält eine sehr ein¬
gehende Behandlung der Neuwahlen der Zweiten Kammer der
Ständeversammlung im Jahre 1813 mit einem Anhang über die
Ersatzwahlen in der Landtagsperiode 1909/13 und die Nachwahl im
Jahre 1914 .

Telegraphische Kursberichte
vom 25. Juni 1914 ,

Banken.
Rbein. Kreditbk. 126.—
Südd . DiSk .-Gef.111 .50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Mußstahl 221 . ' /,

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 189 . ' /,
Diskonto Kom . 18t . ' /«
Dresdner Bank - .—
Staatsbahn 150 . ' /«
Lombarden 17 . ' /,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.l 69 .12

„ Antw.-Br . 80.816
. Italien 81 .025
„ London 20.505
» Vista 20.465
„ Paris 81 .125
» Vista 81 .383
. Schweiz 81 .25
. Wien 84.723

Napoleons 1628
Privatdiskont 2
354 % ReichSanl . 86 .30
3% - „ 76 .85
354% Pr . Kons. 86.25
Österr . Goldr . 85.10
4% Russen 1880 ——
4 % Serben 79.60
Ungar . Goldr . 80 .60
Badische Bank 130 .—
Darmstädt . Bank115.75
' " " ttche Bank 236 .40

Diskonto Kom . 1 *4.12
Dresdner Bank 147.° «
Oster. Länderbk. 121.—
Rhein . Kreditbk. 126.—
Schaafh . Bankv. 107 . 7,
Wiener Bkver. 128 .10

unanenbank 121 .—
'Ucck, . Gußstahl 221 .7,
Gelsenkirchen 182.7 «
Harpener 177.7«
Lanrahütte 147.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse .)
Tendenz : ruhig .
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4 % Reichsanleihe

unk. bis 1918 98.75
4%Reichsan !eihe

unk. bis 1925 98.80
z54 % dto . t6,30
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 100.—
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 88.65
4% Pr . Konfols

unk . biS 1925 98 .90
354 % dto .Konfols 86.25
4% Bad . v. 1901 97.Tu
4% dto . 1908/09 —
4% dto . 1911/21 97.80
4% dto . 1923 —.—
au « . _ abg.l .fk . 97 .20

„ i . M 92,45
1892/94 88 .50

1900 87.50
1902 86.30
1904 86 .30
1907

4% Russ .Staats -
rente v. 1902 89 .60

4 % Türken , neue 82.30
40b Ung. Kronen-

renke v. 1910 79.30
Türk. 400 Fr .-L.162.—
4% Rh . Hyp .-Bk. „

Pfdbr . 1921 93.80
dto . 1913 96.20

% % % dto. 19 ' 4 84.20

354 %
3 54 %
354 %
354 %
354 %
354%
354 %

236,40
184. '/,
1 ^7 .' /.
150 . 7,

17.7,

Harp . Bergbau 177.7 «
Phönix Bergbau 236 .7«
Hb .-A. Pakets. 124.7,
Nordd. Lloyd 110. 7,

Jnbustriewerte .
Zem. Heidelberg 144 .25
B . Anil .^Iodas . 572 .75
D . Gold- u. SiI -

ber-Sch .-N . 601,—
Holzverk . -Jnd ,

Konstanz 299.—
Mg . Elekt.-Ges . 241.7«
Schuckert Elektr. 141.7,
M. -F . Badenia 123.—
dto. Durlach 121.60
dto . Gribner 262 .—
dto . HaidLNeu812 .—
dto . Karlsruher188 .—

Mot .F .Oberursellöb .- -
Zellst .F .Waldhof172.-
Z .F . Waghäusel 216 .50

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 189 . "

^ -" -tiche Bank'
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Ost . Kred.-Akt.
Berl . Hand .- Ges . 150.—
Kom .-DiSk .-Bk. 107.—
Darmstädt . Bankllb .7«
Deutsche Bank 236,7»
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohiö '
Bochumer
Harpener' ^ Urnhütte

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlutzkurse.

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2 '/, —3—

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

lOLReichSanIeihe
unk . bis 1918 98 .90
unk . bis 1925 99 :10

354 % dto . 86 .40
3% . 77.-
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 100.-
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 98 .90
unk . bis 1925 99.—

354 % dto .KonsolS 86 .40
3% dto . Konfols 77.—
4 % Bad . v . 190l 97 .60
4% dto. v. 1911 97.60
4% dto . 1923
354 % dto. ver.
354% . 1892
354 % . 1904
354 % „ 1907
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr .
Bank-Oblig.

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit - Anst . —,—
Diskonto Kom . 185.7,Dresdner Bank 146.7,

ros . -/«
147.7,
89.7,

221.7;

178! '/«

97 .61
92.40

86.75
87 .25

Nat .-B. f. Dtfchl. 108 .' /»
Canada Pacific 195 .7«

‘"cfi. Gußstahl 221 .7»
Deutfch -Luxemb. 128.7«
Gelsenkirchen 182/4
.Harpener 178.7,
Laurahütte 148 . 7»
Phönix 286. 7,
Dynamit -Trust 164.7,
Mg . Elekt. - Ges . 241 . 7,

Berschiedene und
Jnbustriewerte .

Russ . Bk . f. a .Hdl. 150.70
Eüdd . Disk .-Ges .11tt20
Brauerei Sinner 233 .50
Bruchsal Masch . 341 .—
D . GaS-Gl .-Ges. 573 .—
D . Waff .-Mun . 340 .-
Gritzner - Masch . 263.50
Schuckert Elektr . 143.50
Siem . LHalske 212 .—
454 % Ung . L . -B. 51 .50
Rufs. Not. l00N . 2l4 .05

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst . —.—'
Berl . Hand . - Ges . 149. 7«
deutsche Bank 235.7«
Diskonto Kom . 184.7,
Dresdner Bank 146.7,
Lombarden —.—
Balt . u. Ohio 89.7«
Bochumer 222.7«
Gelsenkirchen 182 7«
Harpener 178.7«

. ciiiitfe 148.—
Tendenz : schwächer.

Wien (10 Uhr vorm.)

Ost . Kred.-Akt. 599 .20
Länderbank 476.—
Wiener Bkver. —
Staatsbahn 685.—
Lombarden 84.—
Marknoten
Wechsel a . Paris 9o >91
Ost . Kronenrente 81 .30
Ost . Papierrente 84.10
Ost . Silberrente 81/ ''
. mg . Goldrente 96.4
Ung . Kronenr .- 79 .60
Alpine 738.56
Skoda ‘07.50

Zenbcttg : schwach -
Paris . -

3% franz . Rente 83.8 .
4% Italiener "r*o5
4% Spanier .

89 oo
4% Türken umf . 81 .33
Türk . Lose
Banque Ottom . 77 '
RioTinto 1709 .

Tendenz : rubig-
London .

' ichisonkomm . 10 _
Chicago Milw . 10%
Denver pref. AiJ .
Louisville Nashv . 1" , ,
Pennsylvania
Rock Jsl . Comp .
South .Pac .Shar . • ,
11. St . Steel kom. ,«
Union Pacific 1

»malgainated
‘Inaconda
Chartered
De Becrs
East Rand
Goerz & Co.
GoldfieldS

-sidmineS
Tendenz : rnb -a

707 .
67«
' */,«

16"
/-.

1 'Vn
‘7s*

27"
6—
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Samstag
Montag

Ausserdem liegen in allen Abteilungen eine grosse Anzahl Coupons
mit gleicher Preisermässigung zum Verkaufe auf.

Kaiserstr . 121.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruh «, 24. Juni . Sitzung der Strafkammer III .

Vorfitzender : Landgerichtsrat Netzler . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Wegen Betrugs im Rückfall erhielt der Schneider Johann
Georg Meiler aus Freiamt , unter Einrechnung einer früheren
dreimonatigen Gefängnisstrafe , eine Gesamtstrafe von sechs
Monaten Gefängnis . Bleiler hat schon viele Jahre im Zucht¬
haus zugebracht; diesmal hatte er in Baden einen kleinen
Logisbetrug verübt und von seinem Arbeitgeber unter un¬
wahren Angaben kleine Darlehen erschwindelt, worauf er
heimlich von Baden verschwand .

Der Taglöhner Emil Krämer von Hügelsheim stahl im
Mai d . I . in Baden einem Dienstknecht aus dem gemeinschaft¬
lichen Schrank, den er aufgerissen hatte , verschiedene Kleidungs¬
und Wäschestücke, Schuhe, einen Schirm und eine Uhr . Er er¬
hielt heute wegen erschwerten Diebstahls eine Gefängnisstrafe
»vn 4 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Hausbursche Anton Beierle von Eelbingen wurde am
l - Mai d . I . nach Verbühung einer längeren Strafe aus dem
Gefängnis entlasten . Noch am gleichen Tag fuhr er nach Baden
und erschwindelte sich unter falschen Vorspiegelungen von dem
Pfarrer des Klosters Lichtental 5 Mark Unterstützung. In der
Wirtschaft zum „Grünen Baum " dort versuchte er dem Wirt
auf ähnliche Art den gleichen Betrag abzuknöpfen, was ihm
aber nicht gelang ; dagegen glückte es ihm, einem Landwirt in
Dberbeuren» einem Bruder eines Bekannten Beierles vom Ge¬
fängnis , 5 Mark abzunehmen, angeblich, um das Geld diesem
zu bringen . . In Anbetracht des Umstandes, daß Beierle Epi¬
leptiker ist und deshalb schwer Arbeit findet , ließ ihm das
Gericht trotz seiner vielen Vorstrafen mildernde Umstände zu¬
teil werden und verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich i Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des Taglöhners Friedrich Wilhelm Bähr
von Lichtental , der vom Schöffengericht Baden wegen Körper¬
verletzung 6 Wochen Gefängnis erhielt , wurde als unbegründet
verworfen.

Der Agent Jakob Kohr aus Sinzheim wurde vom Schöffen¬
gericht Baden von der Anklage des Widerstandes freigesprochen .
Die Erotzh . Staatsanwaltschaft legte gegen das Urteil Be¬
rufung ein ; diese wurde zurückgewiesen .

Der Schausteller Franz Josef Waldinger aus Wien reist
schon einige Jahre mit falschen Papieren unter verschiedenen
Namen im Land herum . Er wurde unter falschem Namen auch
schon bestraft und ist aus dem Gebiet des Deutschen Reichs
ausgewiesen. Trotzdem kehrte er wieder nach Deutschland zu¬
rück und wurde auch im Jahr 1911 in Offenburg unter falschem
Namen wegen Diebstahls verurteilt . Im Mai d. I . kam er
auch wieder durch Baden und machte Station in Durmersheim ,'« ei dieser Gelegenheit stahl er im „Hirsch" dort der Wirts -
Achter eine Handtasche mit 22 Mark Inhalt . Als er wegen
dieses Diebstahls festgenommen wurde , gab er ebenfalls wieder
oinen falschen Namen an und wies sich mit falschen Papieren
uus ; diesmal kam man aber dahinter , wer er wirklich ist . Er
wurde heute von der Strafkammer wegen Diebstahls , Urkunden-
solschung, falscher Namensangabe , Gebrauchs falscher Ausweis -
papiere und Bannbruchs zu S Monaten Gefängnis und
12 Wochen Haft verurteilt .

Kinderhilfstag
“ntet dem hohen Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Max.

Mit polizeilicher Genehmigung findet am

zu Gunsten der
rundlichen armen

Frauenvereins
se der

ÜE . Etwa 400 junge Sammlerinnen werden je zu 2. ausgerüstet
Legitimationskarten , sowie Schleifen und Sammelbüchsen in den

«adischeu Farben bei Reich und Arm anklopfen.
Wir haben , gestützt auf die bisherigen Erfahrungen , dar volle

iahe verdient . 10705
Die Abteilung VI (Läuglingtzfürforge )

des Bad . Franenvereins .

Dr. Rieh. Seeligmann ,
2.2 Nervenarzt , 10573

wohnt jetzt Molfkcsfrsssc 23 *
Sprechstunden Vä3— y>5 Uhr . Telephon 728.

Verloren "OB
gezeichnet H . S. 9. 8 . 12.

BsWu Liegen hohe Belohnung« *2482 Werderstraß « S5. 4 . St .

Lederner Handkoffer
(Ziehharmonika ) , zu kaufen ge¬
sucht. Schriftl . Offerten an B
Bosch , Schützenstr. 12a, 8. St .

Wckliig kr Pfeck-Ktchißtmz .
Die auf Freitag , den 86 . Juni ds . Js » vormittags 16 Uhr

anberaumte Versteigerung von Pferden und Stallgeräten findet
vorläufig nicht statt .

Karlsruhe , den 25. Juni 1914 . 10699
Städt . Gaswerk .

GmiliWerileiil -
lieseriW.

Die Lieferung von ca . 2140 gm
Granitpflastersteinen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Angebote pro gm in fertig ver¬
legtem Pflaster gemessen , frei
Station Durlach , auf das ganze
Quantum oder aufTeillieferungen ,
jedoch nicht unter 1000 gm , sind
bis spätestens
6. Zuli i>. Js. . vormittags 10 Uhr.
auf unserem Büro abzugeben, wo¬
selbst die Bedingungen aüiliegen .

DieZuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Durlach , den 24. Juni 1914.

Städt . Tiefbauamt .
L . Sauck . 41062 . 3 .1

Freitag früh
treffend

Pfund
rn

Pfg .
10704 !

Empfehle bon täglich ein¬
treffenden Sendungen

in teder Größe
zu den billigsten Tagespreisen .

Morgiger Preis 10,10

per Pfund 1. 10 .

A. Enz
Karlstratze 12 .
Telephon 454

Korsetten Korsetten
nur gute Qualitäten , hoch u . nie¬
der St . 2 Mk ., anaetrübte weihe
Batistkorsetten , z. Aussuchen 2.75.
B32467 Adlerstr. 17 , 1 Tr.

Gebr ., noch gut erhaltener
Klein. Kassaschrank
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . beliebe man unter
Nr . 4107a an die Exp . der „Bad.
Presse" zu senden._ 24

Ailchtz in Inckch
fste Einfamilienhaus

in freier Lage, ohne Strahenkofien ,
ca. 1700 gm, für Mk . 5000 .— im
Auftrag zu verkaufen . Schöner
großer Garten . 2.1

Angebote unt . Nr . 4111a an die
Expeb . der „Bad. Presse" erbeten.

Großer , feuersicherer I

KchMmk,
weil durch Archivbau entbehr¬
lich , sofort billig zu verkaufen.

Gemeinde Lautenbach
(Renchtals, Baden . 3 .11

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift und Garantie
sehr billig zu verkaufen . B32478

Näh. Amalienstraße 51 , pt ., lks .

Diwan, S -^ '° föS
2.2 Bürgerstraße 1 , Hof .

ytt Diwan ,
2 dreiteilige Wollmatratzen , 1 ge¬
brauchte Bettstelle mit Rost billig
zu verkaufen . B32465

Zähringerstraße 8 , im Hof .

ZllÜrMMhe . verka
'Äen

"^
3332210 .2 .2 Bürgerstraße 1 . Hof .

Schönes Eolicnnekleid , Gr . 44,
Ueberzieher . Federbett preiswert
zu verkaufen. B32455

Scheffelftr. 35, 4. Stock .mr l Kerb
mittelgroß , 1 sauberes Bett , halb-

Aelterer , 3locheriger Herd mit
Kupferschiff, sehr gut brennend ,
für 12 Mk . zu verkaufen. 2332436

Senbertstr . 4 . 2. Stock .
fimntAA noch neu , billig äb-
NkkkLUllv, zugeben . B32480

.Hirschstraße 64 , Stb ., Z St .
Eine junge

krittlige „
■ - 1

(für Feldarbeit ) , >t zu verkaufen .
Leovoldshafen V. K ., Rheinstr .70 .

Glucke ÄS
_ Deilchenftraße 25 .

Eine Glucke mit jungen Hühnern
zu verkaitten . 1832451

Rveinstratze 51, 2. St .

Klttitchiklttii
per sofort gesucht für ein neues
Lichtspielhaus. Saisonstellung .
Freie Station . Muß mit Harmo¬
nium vertraut sein und sich vor¬
mittags im Haushalt betätigen .
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Bergschlößchen . Herrenalb . ««-a

» Mehrere tüchtige

! Spengler
die speziell mit dem Einlöten
v . Automobil-Kühler-Blöcken
vertraut sind , sofort gegen
hohenLohn gesucht. ««,,0 ., .,

Motorwagen - 1
k. Aüfl >' ' ’ -fabrik. frlsheim a . M.

Renomm. Fabrik der Haupt¬
verbrauchsbranche (k. Marg .),
die ihr Fabrikat direkt an Pri¬
vate abgibt , sucht für den hiesi¬
gen Bezirk tücht. Generalver¬
treter , dem die erforderl . Anz .
Unterverkäufer u. etwa- Kapr-
tal zur Verfügung stehen .
Monatl . Verdienst nachweiSl.
S—800 Mk. Gefl. Angebote
unter fl . F. U . 187 an Rudolf
Moste . Cöln . erbeten . .<« a

Megemnftie Mone«
find , fortw . gutbezahlte Befckäfti-
auna durch Besuch der Privatkund¬
schaft bei erngeführter Firmg . Näh.
10697» Sosie

'nstr. 156,1, Karlsruhe .

Jung . » eins. Mädchen
für Laden und leicht«, schriftl .
Arbeiten sofort gesucht. Offerten
mit GebaltSanspr . unter Nr . 10703
an die Expedit, der „Bad . Presse".

Blechner u. Installateur
tüchtiger, selbständiger, kann so¬
fort eintreten . Dauernde Arbeit
bei L. Körner , Klauprechtstr. 15

12 — 15 IBAIlse M > mt
Belooter-LdeitelK?;-,-«,".

Ferner ein tüchtiger Zimmer¬
mann für Einschaluna»- u. sonst .
Arbeiten dauernde Beschäftigung .

I 'r . Roth , Bauunternehmer
Bahnüofbau Winnenden bei

Waiblinaen (Württbg . ) 4lOla

WeieMMMZ
aes . ehrlichesMädchen ob. j . allein¬
stehende Frau zur Beihilfe im
Haushalt und Laden (Wurstlerei )
gefucht . Dienstmädchenvorhanden.
Familienanschluß .

Offerten mdgl. mit Zeugn . unter
Nr . B32483 an die Exped . der
„ Bad. Presse.

"
Gesucht für sofort nach Mülhausen

einfachtö Frünleiil
für Zimmer u . zwei Kinder. Gut
bügeln u . nähen erforderlich, sowie
gute Zeugnisse. Offerten unter
Nr . 4092a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Sä Mädchen , -s$ s»
ständig bürgerlich kochen kann ,
bei gutem Lohn auf 1 . od. 18. Juli
gesucht. B32449

Kaiserstraße Ml . 8. Stock.

Kräftiges Mädchen
da» schon gedient in pünktl . Haus¬
halt gesucht, evtl, zur Aushilfe für
4—6 Wochen . 10700

Vorbolzstraße 30, 2. St .
Gesucht wird auf 1 . Juli ein äl¬

teres , gedieg . Mädchen » das bür¬
gerlich kochen u . einen Haushalt
(nur erwachs . Pers .) ,selbständigfüh¬
ren kann . Zu meld. tägl . Uhr
u. abends bon 7 Uhr ab S882464

Körnerstraße 11 , 8. Stock .
Ein tüchtiges, brave» Mädchen ,

welches kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten versieht, wird auf
1. Juli gesucht. B82447

Gisenlobrstraße 3». I.
Für tleinen Haushalt , 3 Per¬

sonen, wird aus 1. Juli Allein¬
mädchen aesucht . Nab. B3L446
Kriegstr . *4 . 2 Tr ., zwisch. 4—SUbr.

Mette, UMWeNileste
frei ins Hau» auf Monat -Abonne-
ment gesucht. ^ .Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5832428 an die Expedition der
„Bad . Presse."

Die General -Agentur in l °/» iger Pflanzenbutter , sowie in Kor «
und Malz -Kaffee ist sofort an

geeigneten Herrn
für das Großherzogtum Baden gegen hohe Provision zu vergeben.

Herren welche im Besitze von prima Referenzen sind , belieben ihre
Offerten unter Nr . 4096a an die Exped . der „Bad . Presse " einzusenden.

Suche auf 1 . 3uli tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für meine Abteilung Trikotagen u . Herrenartikel . Nur redegewandte,
Mrasentable Kräfte mit besten Zeugnissen werden berücksichtigt . Aus-

gugo Canliouet,
“ '

Stelle acMt
Zirkel 84. Stb .. 2. St . B32473

Jg ., verh ., fleißig . Mann mit
schöner Handschrift sucht Beschäf¬
tigung , gleich welcher Art . Adreffe
zu erfragen unter Nr. B32429 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein
39 Jahre alt , welche» mehrere Jahre
den Haushalt eine» Arzte» führte ,
im Kochen, sowie in allen Arbeiten
bewandert ist, sucht anderweitig
Stellung . Offert , mit . Nr . !
an die Exped. deder „Bad . Presse"

Lin MLdchen
sucht Anfangsftelle al» Zimmer¬
mädchen . Gefl. Offert , unt . 583344h
an die Exped . der „Bad . Presse."

Fra « ohne Kinder sucht Arbeit
tm Waschen und Putzen. Auch in
Wirtschaftsküche. § 38436
« chüveuflraßellck» 8. St ., Bordd».

Vermietungen .

in der nächsten Nähr der Hauptpost
sofort zu vermieten . Nähere»
Karlstraß « «8, 2 . Dt„ Mittelbau ,I . Haug , Glasermeist . B32444.2A

4 gr. Zimmer, Bad , ged. « er.,nebst Zubehör, Kaiser -Alle« AS.■ — — :fr .
" v *zu verm. Zu erfr . Laden g —S

Mansarde von 2 Zimmern nebst
Zubehör an kl, ruh . Familie sofort
zu vermieten . Zu erfragen Rhein .
straße 86 , Hinterhaus . B324A .LS.P

Durlach.
Ein « 4Zimmer .Wohnuug . grob.

Lagerkeller u. Stallung zu ver¬
mieten . Offerten erbeten unt. Nr.
B32459 an di« Expedition der
„Bad . Presse".

Zimmer ,
Schlafzimmer , eventl. mit »oller
Pension per sofort oder später zu
vermieten . Waldhornstraß « 18,
nächst d . Sckloßplad . B324Ä
. Einfach möbliertes Zimmer so»
fort billig zu vermieten . Nähere»
Zähringerstr . 12 , Vdh . . III . l. 5B“**

Ärruzftratze, «iü, 8 Treppen hoch , ist
ein gut möblierte » Zimmer ohne
k vig- via zu vermieten. B« «2.1

Kriegstraße 6, 2. St , sind 2 schont
unmobl ., auf die Straße gehend «
Mansarden - Zimmer , in gutem
Hause, an solide Person sofort zuvermieten . B32422

Lessingstraße 13, III , gemütl . m&bL
Zimmer ut gut. Hause mit vor»
zual . Pension per 1. Juli zu ver¬
mieten . Preis 60 Jt . SB30455

Rudolfftraße 1,4 . ©t , L. ist großes
leere» Zimmer zu verm . B« » .. ,

Äintcrstr . 35. 8. Stock , ist ein^ aut
möblierte » Zimmer per 1. Juli

D3Ä81zu vermieten.

an reinliche Person per 1. August
oder früher zu vermieten . Näh
3982442 Hirschftr . 81. L

Miet - Gesuche.
Per 1. Oktober z

4 Zimmerwohnung mit Zubehör,
möglichst mit Balkon, in Tüdwest.
stadt von kl. Familie gesucht . Off.
nur mit Preis unt . Nr . 5882426 an
die Erp , der „Bad . Presse" erb. 2.1

kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Oktober » Zimmer - Wohnung
Südweststadt zwischen Brauer - u.
Karlstraße . Offerten mit Preis
unter Nr . B82427 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erb.

. ,Äu«Sbl.AiiiMk
mit separat . Eingang , eventl . mit
Pension , in der Mitte der Stadt .
Offerten unter Nr . B32468 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Anftänd . Fräulein sucht ein un -
möbliert. Zimmer und Küche mit
Gas , Keller (auch Mansarde ) mit
GlaSabschluß sofort oder 1. Juli .
Off. mit Preisang . unt . B32474 an
die Exp, der „Bad . Preffe " . 2.1

Soles Sri M Ammer.
Nähr neuer Bahnhof . Preis bis
15 ji . Offert , unt . 5832460 an die
Exped . der „ Bad. Preffe ."

Solide » Fräulein sucht auf I .Juli
gut möbl. Zimmer mit Mittags »
tisch . Off. unt . Nr . B3L41S an di«
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.3

Möbliert . Zimmer sucht solide »,
'

jung . Fräulein (evt . mit Mittag »,
tisch) . Offerten mit Preirangab «
unter Nr . B32458 an die Exptdiü
der «Bad , PreffeA
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Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -
Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes. *J . P . Aletter .

- Antwortlich Ihrer Anfrage ^teile
Ihnen mit . daß Jh « Herba - seife
meinen ^

HaavansfaU
vollständig beseitigt hat und ick einen
bedeutenden Nachwuchs konstatieren
kann .

" O . Strebe , Frankfurt a . Dt .
ObermeyersHerba - Leife zu habe»
in allen Apotb . ,Droa .,Parfüm . ä Et »
50 Pf ., 30 °j, stärk . Priip . Mk. 1^

^ cies - Anzeige .
Heute verschied nach kurzer Krankheit unser

geliebter

Hermann Welcker
Professor am Gymnasium in Durlach .

Besondere Anzeigen werden nicht versendet . Wir
bitten um stille Teilnahme und im Sinne des Ver¬
storbenen um Unterlassung der Blumenspenden .

Durlach , den 24 . Juni 1914.
Karl Welcher , Notar in Emmendingen .
Therese Welcker , geb . Ruch.
Lisi Henrici , geb . Welcker.
Otto Henrici , Oberdomäneninspektor

in Tiengen bei Waldshut .
Otto Welcker , stud . mach , in Karlsruhe.
Laura Welcker in Heidelberg .

Die Beerdigung findet in Freiburg i . B , vom
Leichenhause aus am Samstag , den 27. Juni , nach¬
mittags J/«5 Uhr , statt . B32456

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Frau

Margarethe Zachmaim
geb. Heinel

nach kurzerheute abend 8 Uhr unerwartet
Krankheit verschieden ist .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1914.

In tiefem Schmerz ;

Karl Zachmaim , Kaufmann.
Die Beerdigung findet Samstag , den 27 , Juni ,

um 11 Uhr vormittags , statt . 10698
Trauerhaus : Kreuzstraße 31,

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe Schwester , Tante und Schwägerin

«Julie Weick
Haushälterin in Baden - Lichtental

Mittwoch früh *1,2 Uhr im 64. Lebensjahr zu sich heimzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Teutschneureut , Weinheini, 25. Juni 1914.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 26. Juni 1914,
nachmittags halb 6 Uhr , in Teutschneureut statt , 10694

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an.

PpEvatspargesellsohaft
gegr. Durlach im

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn ,
PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 3962 . Tel. Nr. 240.

VeHoren
grr - ne Damcnlodenjackeam Sonn¬
tag von Ottenhöfen über Seebach
nach dem Mmnmclsee . Abzugeben
gegen Belohnung B32461

Sommerstrafte 8 .

KerrZrr-Fahrra -
ertra stark , Freil ., wenig gefahren ,
für 42 Mk. zu verkaufen . V32476

Schiitzenstraftc 53, im Hof .

Feuerfester Kassen-
u. Bücherschrank .

Die Gemeinde Sulzbach , Amt
Ettlingen , verkauft wegen Platz¬
mangel einen bereits noch neuen
Nassen- und Bücherschrank mit
folgenden Jnnenmaßen : Höhe
1,80 m . Breite 0,77 m , Tiefe 0,66
in . Derselbe enthält 2 Tresor ,wovon eines mit Kontrollschloß , u .
würde sich besonders für ein
Fabrikkontor eignen . 409la

Snlzbach . den 24. Juni 1914.
Gemeinderat .

I . V.
A o am .

Gingelmaier , Ratschreiber .

Gehrock-Anzug
für mittlere Figur , noch neu , für
Mk. 72 .— abzugeben , früherer Preis
Mk . 90 .— , ferner einige fast neue

Sommer -Ueberzieher
sehr preiswert zu verkaufen .

i«7o ffietdetilr . 55 , Weit.

erkur
“ “ P“ Karlsruhe

TfrbterMelssdiule 11111 igiU | lp
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr ) Gegründet 1903 , Telephon 2018 «

IST Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze . Prima Referenzen ,
nampnnhtpillino ’ Ausbildung in allen Handelsfächern and Sprachen . JungeL/aillcliaui ^ iiuug « Mädchen , die sich dem Büroberuf widmen wollen , werden
gründlich und gewissenhaft zu tüchtigen Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buchhalter¬
innen , Sekretärinnen etc ., vorbereitet - Viele Hunderte von uns ausgebildete junge
Damen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung . 104443 .2
H prrpnphfpil 11 tlO ’ ^unge Leute , die den kaufmännischen Beruf ergreifen wollen ,uvi i tuauiwnuiig . 0 d . solche , die während ihrer Lehrzeit vernachlässigt wurden
und ihre Kenntnisse erweitern wollen , erhalten in unserem Institut gründliche Ausbildung
in allen Handelsfächern und Sprachen — auch in einzelnen Fächern . — Honorar mäßig .

Lehrlings -Kurse. — Buchhalter- und Kontoristen-Kurse.
Prospekte gratis durch die Direktion P . Glässer , G. üöhring .

Am 1. Juli beginnen neue Kurse .

Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZMANNHEIM

LANZ'sche Heifidampf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEHTZ “

S 'ü.r üieißdampf bestgeeignetste üBetriebsmaschinv.
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

*5
S

Bringe morgen früh vor Brauerei
Wolf , Weroerplatz . 1» . Kalbfl .»
Bra1en80 ^ , Brust 76 ^ , Schweine -
braten 76 4 zum Verkauf . B32475

Heute eingetroffen :
Frische

Kirschen
g Pfd . von 20 , an |

Bananen
I 30 Pf » .Pfund

Ferner in einigen
Filialen ♦ ioösa-2.2

I
Stachelbeeren in.
| Pfund 25 Pfg . |

Johannisbeeren
| Pfund 20 Pfg . £

Heidelbeeren
| Pfund 30 Pfg . |

« m . b rt -
*P «fen bekannt « *

Vorzüglichen , goldklaren

Apfelwein
Saeeo -Anzüge

wenig getragen , von Mk . 8 .— an ,
Hofen , Joppen , Westen , zujed . Preis

Gelegenheits -Kaufhaus
Werderstratze SS

ä S ’ ter 24 Pfg . offeriert
A . Moser , Kelterei »322J Ottersweier ( Baden ).

Wenig gebrauchter , schöner

10695 .3 .1 Brahmsstraft - 5 . 2 . St .

Wer bar Geld
bis 6 Prozent braucht , auf Schuld -
schein schreibe sofort , b . 5 Jahr , rück
zahlbar . Reell , diskret . Ohne Vor
kosten. Zahlreiche Dankschreiben .II . Otto , Breslau , Alte Taschen
strafte Nr . 22/24 . B3I590

O u . A -KIarinette billig zu
verkauf . Zirkel 11« , 2. Stock.

Preutz. südd. Klassenlotterie
Nachdem - Gewinnauszahlungen nahezu beendet und die

reservierten Lose der bisherigen Spieler fast alle abgeholt,
offeriere ich zur I . Klaffe

V. Anteil
ä Mk . 5 . — 10 . — 20 «— 40 . —

und sehe gut. Bestellung gerne bald entgegen , da Nachfrage groß
und I . Ziehung schon am 10 ./11 . Juli ist . 10696

Grotzh. bad. Lottereinnehmer
Hebelstraße 11/13 , beim Rathaus.

in Württemberg
. Herrliche TimenwaMer, Hoücn-

staulemdoster. VHMkotoale, eM#8mswwl
IBr Semmer- und DititraoltMSHt. pe Gast-
hite M PrtvMwinnnniBei, beiiefiter Ans•*r _ r « , _ . w _ „ i :4\ l> M MvmwwAM, beliebter Ans 21IJ

Syndikatsfreie Ruhrzeche
hat größere Mengen 40982 .3. 1

für prompte und spätere Lieferung abzugeben . Lieferung unter
gün " — «* - «•• - - • .
der

ästigen Verfrachtungsverhältnissen direkt an Verbraucher . Anfragen
: letzteren unter B. 822 F . M . an Rudolf Mosse , Mannheim erbeten .

Zwisch . Karlsruhe und Heidelberg an grüß ,
bedeut . Jndustrieplatz 4088a

er
nur weg . Krankh . bill . abzugeb . Es geh.
außer . der Wirtsch . und der Wohng . vom
Besitz, noch 1700 Mk . Miete ein . Bedeut .
Umsatz nachweisb . Es Hand , sich um ein

wirkt , gutes , solides Geschäft .Herrmann , Stuttgart. Rotebühlstr . 7.

RenlablesGeschäst
gleich welcher Branche

zu kaufen
gesucht . Besitze ein Vermögen von
Mark 35000 , welches verwendet
werden kann . Verkäufer wollen
genaue Offerte unter Nr . B32404
an die Exped . der „Bad . Presse "
einreichen .

Zwei ReiisSttel
nebst Zubehör , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offerten nebst
Preisangabe unter Nr . 4100a an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Ein kleiner vierrädiger Federn¬
marktwagen mit Dach wird zu
kaufen gesucht . B32400

Luisenstr . 57, 2 . St . links

(MM . AmUMOe.
Gr . 42—43,

Me Souriltiimenholliim,
Gr . 46—48,

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe befördert unter Nr .
4052a die Exped . der „Bad . Presse " .

Ein neues

EinsMilikll-Hms
mit 7 Zimmern , Küche, Bad , Wasch¬
küche , schöner Gartenanlage , modern
eingerichtet , in ruhiger Lage

in Gernsbach
zu verkaufen . Schriftliche Anfrag ,
befördert unt . Nr . 4096a oie Exped .
der „Bad . Presse " .

Ansichtskarten'
Verkaufsschränke , verschließbar ,
sehr gut erhalten , sehr praktisch ,
für den Verkauf in Einfahrten ge¬
eignet . 10 cm tief , überall leicht an¬
zubringen , billig zu verkaufen .
Heinrich Karrer , Vhilippstraße 19.
_ Telephon 1659 . 10576.2.2

Wl
"■

.
.

Pr gut erhalten , billig abzugeben.«" Zähringerstr . SS , II., rechts .
Herrenrad » noch gut erhalten ,

für 18 Mk . zu verkaufen . B32453
Bernhardstrafte 6 , 5, St .

Für die Reise:
Schokolade
Schokolade
Schokolade
Schokolade
Sehokolado
Schokolade
Schokolade

Lindt & Als
A. & W. Lindt
Gallier 10172
Köhler
Gala Peter
Marquis
Hildebrand

in Tafeln und Packungen
stets frische Zusendung .

S . Bäum
Kaiserstr .209 . Tel .267 .

fX. Zähne
eichen wird in der Zahw
dschau „ llhlorodont
ohlen. Herrlich erfrischende

rti-A. rt imfeit MUNd-

weiß zu bleick
techn. Rundfa,-, -
warm empfohlen. Herrlich erfrischen
Zahnpasta , auch gegen iwlen Mun
geruch u. Zahnstemansatz, garantier »
unschädl . f. d. Schmelz. TubeSOsu . Uf
Vrooetube aratis. Überall « vältluv.
In Karlsruher Hofl. Carl Notb .

Wrlh. Tscherning. Amalienstr . 1 »,
Berthold - Apotbeke . Rtnthermerstr .i /
Otto Fischer. Karlstraße 74»
Rud . W . Lang. Kaiserstrabe 69,
HanS Retchard. Werderplatz 44 , .
Th. Walz , Kurvenstraße 17. 43dJ

In Michlburg : Strauß -Drogerie.

Heirats -Gesuch.
Beamter , Süddeutscher , in Eng «

land lebend , 25 Jahre alt . ans

Ilgl , »UUU M WCDUU , 117 ft'
gend ) mit Vermögen , sucht die w
kanntschaft ^ einer unbescholt ., ge
sunden , hübschen , häuslichen , vcr
mögenden inngen Dame aus gurr
Familie zwecks Heirat .

Genaue Schilderung der « er
hältniffe . nebst Pbotogravbie . unr
zugesicherter Verschwiegenheit , un
Nr . B31890 an die Expedition der
..Bad . Presse " erbeten .

Reelle Heirat . ,

denen eS an ein . glücklich, sorge
Heim gelegen ist. belieben «■ .
geböte zur Weiterbeförderung » '
Nr . B31498 an die Expedition der

.Bad . Preffe " einzufendem

M. 10OM bis » - M
gegen la . Sicherheit gesucht d

F . Darnbacber ,
Htivotheken - Büro . älrtlg LS^

-

Erfinder!
SO . 2 Int . Patent »'

ßrtcgffirÄäya :
ob . Kohlenhandlung . Off-
Geisenhof postl . Rastatt , 3065«
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